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Unserer heutigen Mittagaitsgabe ist das
Uiiterhaltungsblatt Rr . 7 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Wir alle !" Novellette von Gertrud Franke -Schievelbein (Berlin). —
„Schloß Osborne und die Insel Wight." — „Der Brigant Musolino" .

Bon Roberto Bracco . — „Humoristisches".

Der Thronwechsel in England.
Zum Tod« der Königin Viktoria .

--- London, 23. Jan . Die Blätter bringen heute, wie zu
«warten war, sehr ausführliche zum Theil illustrirte Nekrologe
auf die Köingin und die Seiten wie die Spalten der Zeitungen
haben schwarze Einsassungeu . Außerdem verbreiten fich zahlreiche
Leitartikel nach allen Seiten über die verstorbene Königin . Es ist
jedoch schlver, in den Leitartikeln wie Nekrologen etwas Neues oder
politisch Wichtiges zu fillden. Es sind meist dieselben lobenden Aus-
fihrungen , die man schon ans der Zeit der Jubiläen kennt.

Die Königin hat vom englischen Volke 24 Mill. L .-St . (480
Millionen Mark ) erhalten . Ihr jährliches Einkommen
betrug 385 000 L . -St . Zweimal hat sie unerwartete Erb¬
schaften gemacht : 1852 von einem Herrn Neild, der ihr
200 000 L . -St . vermachte und später von einem Herrn Newhouse
Haywood, dessen Eigenthum 10 000 L . ausmachte und im Herzog-
ihum Lancaster lag . Ta er keine Erben hatte, fiel es an die
Königin.

Morgen findet in der Schloßkapelle zu Osborne
eine kirchlicheTrauerfeier für die Angehörigen der kgl.
Familie und die Mitglieder des kgl . Haushaltes statt . Der
deutsche Kaiser bestellte in London 2 prachtvolle Kränze für
sich und die Kaiserin und wird dieselben bei der Feier persönlich
am Sarge niederlegen. Von den deutschen Fürstlich -
leiten sind bisher angemeldet, für Bayern : Prinz
Arnulf , für Sachsen -Meiningen : Erbprinz Bern¬
hard .

In einem Telegramm aus Cowes heißt es, die L e i ch e d e r
Königin werde wederinOsbornenochinWindsor
ausgestellt werden. Gegenwärtig ruht sie im Speise¬
saal von Osborne , der in eine Kapelle umgewandelt ist . Die
königlichen Diener werden zu ihr während des Tages zugelassen.
Der Sarg wird voraussichtlich morgen Abend nach Windsor
übergeführt. Der Beisetzungstag ist noch nicht bestimmt. Fort¬
während laufen in Osborne Beileidskundgebungen aus allen
Ländern ein .

Auf den Docks zu Plymouth , den Kriegsschiffen und dem
Panzer „Nile " ist die Königs st andarte Halbmast ge¬
flaggt . Am Mittag wurde Trauersalut gefeuert.

Frauerkundgevuuge » in Deutfchtand.
— Berlin , 23 . Jan . Die Betrachtungen , die von der Presse

au den Tod der Königin Victoria geknüpft werden, bieten nichts
Besonderes. Mehrfach kehrt der Gedanke wieder, daß mit der Königin
eine Periode der englischen Geschichte abschlicßt und daß fie in einer
für England wenig günstigen Situation aus dem Leben ge¬
schieden ist ; mehrfach auch der Wunsch , daß die guten Beziehungen
zu England auch unter dem neuen Herrscher aufrecht erhalten bleiben
mögen.

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von B o r g st e d e.

'(Nachdruck verboten.)
(10 . Fortsetzung .)

In all' bem bunten Gewühl ist Floris van der Straaten der
emsige Nachdenkliche und Unbctheiligte . Erhat ein stilles Eckchen
ausgesucht und betrachtet von dort aus das Leben und Treiben um
sich her . Besonders scharf beobachtet er den Freund seines Sohnes .
In der Lasche seines Fracks birgt er den Brief jenes fremden Mäd¬
chens , welches Cornel in so grellen Farben schilderte. Der junge
Mann hat vergessen, das Schreiben zurückzufordern , und Floris
üegt daran, es behalten zu dürfen. Auf ihn machen Adeltrauts
Zeilen einen ganz anderen Eindruck , als auf die jungen Leute . Der
welterfahrene Mann, der so manchen tiefen Blick in Herzen und
Häuser seiner Mitmenschen thun durfte, liest darin die Angst eines
liebenden , sorgenden Herzens , die Treue einer edlen selbstlosen Natur.
Ihm ist diese Adeltraut keine verdrehte , aste Jungfer, sondern ein
einsames Weib , welches um ihr Liebstes bangt.

Floris van der Straaten erhebt sich und geht zu Fuß in sein
* Heim . Seit Jahren empfindet er heute zum ersten Male , wie öde

sein Haus ohne eine sorgende Frau eigentlich ist . Nach dem Tode
von Cornels Mutter hat der Bankier nur seinem Sohne gelebt . Die

: Leitung des Haushaltes liegt in den Händen einer alten, treuen
Köchin, welche Frau von Straaten aus ihrem Elternhause in ihre»

: Mannes Heim gefolgt ist . 'Gewiß sorgt die Dienerin für das leib¬
liche Wohl der Herren aufs Beste, und es hat Floris auch stets ge¬
fügt. Diese Sehnsucht kommt so plötzlich, so unvermittelt über

' sein ruhiges Gemüth. daß er fast erschrickt und sich ernstlich fragt,
; vielleicht Natalie Lewineffs kleine weiße Hände diese Saiten feiner
f Seele berührt haben . Dann schüttelt er lächelnd den Kopf .

„ Wie kann man so alt und so Weicht sein ! Es ist weiter nichts ,
. kehlt Wolffhardt. Ah . wic ist mir denn ! Ist er nicht nc.ch

Sckwanthgl abgereist ? Da werde ich ja gleich Näheres von dieser
L Adeltraut kören! " , '

Die K ö n i g i n V i c t o r i a ist nur einmal in Berlin ge¬
wesen und zwar im Jahre 1858 , bei welcher Gelegenheit fie vom
12. bis 28. August in der preußischen Hauptstadt weilte. Sie soll
dieselbe damals, der „Frkf . Z ." zufolge, sehr verstimmt verlassen
haben, weil bei einer offiziellen Feier der P r i nk - G emahl , der
sie begleitet hatte , durch die steife Hofetikette bei der Tafel von ihr
und dem preußischen Königspaare getrennt wurde . Ihre Abneigung
gegen die preußische Hauptstadt hat sie nie überwunden , denn als
sie ihren kranken Schwiegersohn, den Kaiser Friedrich im Jahre 1888
besuchte , weilte sie in Charlottenburg , wo sie auch mit dem
Fürsten Bismarck eine Unterredung hatte.

Der „Reichs anzeig er" schreibt : Anläßlich des Todes der
Königin Englands, mit dem die vielen fürstlichen Familien, die
durch den Heimgang der ehrwürdigen Mouarchin in tiefe Trauer
versetzt sind , beklagt unser Herrscherhaus den Verlust der er¬
lauchten Großmutter des Kaisers , die Mutter der Kaiserin Friedrich .
Die deutsche Nation schließt fich der Trauer des britischen
Reiches um die von seinein Volke wahrhaft geliebte Königin an.
bereu Name in der Geschichte ihrer Staaten immer fortleben wird .

Das „ Armee-Verordnungsblatt" veröffentlichtfolgenden Armee¬
befehl des Kaisers aus Osborne :

„Das am 23. d . M. , erfolgte Hinscheiden Meiner geliebten ,
hochverehrten, unvergeßlichen Großmutter, der Königin Victoria
von Großbritannien und Irland , Kaiserin von Indien, hat Mich
und Mein Haus in tiefste Trauer versetzt . Ich weiß, daß
Meine Armee au dem schmerzlichen Verluste, den Ich erlitten
habe , innigen Antheil nimmt . Ich bestimme daher hier¬
durch , sämmtliche Offiziere der Armee legen ans 14 Tage
Trauer an . Bei dem 1 . Garde - Dragoner - Regt . , Königin
von Großbritannien und Irland , währt die Trauer 3 Wochen.
Während der ersten 3 Tage der Trauer flaggen sämmtliche militärische
Dienstgebäude Halbmast . Es darf außer bei Feuerlärm und General¬
marsch kein Spiel berührt werden.

Die Nachrufe der Tarife» ffttfft .
>( Aus Paris 23. Jan . wird uns gemeldet: Die Nekrologe

der Pariser Presse über die Königin Victoria sind im ganzen
würdig und sehr sympatisch gehalten, obschon der Zwischenfall von
Faschoda und der Burenkrieg eine gereizte Stimmung gegen
England und seine Herrscherin erzeugt haben. Alle Blätter erinnern
daran, daß Königin Victoria Frankreich liebte und so oft als
möglich ihren Aufenthalt in Aix-les -Bains oder Cinniez bei Nizza
nahm .

Der „ Figaro " schreibt : „Es gehört der Zukunft an, der
Königin Victoria den Platz zuzuweisen , der ihr in der Geschichte
gebührt . Aber schon jetzt darf man ohne Uebertreibung sagen,
daß das Verschwinden der Königin Victoria nicht nur für das
britische Reich und seine vierhundert Millionen Ilnterthanen, son¬
dern auch für Europa und für die ganze zivilisirte Welt ein
schwerer Trauerfall ist . Unter den England befreundeten Na¬
tionen nimmt keine einen größeren und aufrichtigeren Antheil
am Schmerz und an der Trauer des englischen Volkes , als Frank¬
reich, wo die Königin seit 1884 jedes Jahr mehrere glückliche
Ruhewochen zuznbringen pflegte. Es sei uns daher vergönnt , den
Sarg dev berühmtesten Herrscherin des 19 . Jahrhunderts

achtungsvoll zu grüßen , und unser Bedauern mit dem ihrer Unter -
thanen zu vereinigen.

" — In einem anderen Artikel hebt der
„Figaro" hervor, daß Victoria im Innern gleich gerecht zu sein
wußte für alle Parteien und im Aeußeren, wo ihr persönlicherEin-
fluß stärker zum Ausdruck kam, immer im Sinne des F r i e d e ns
wirkte.

Und Floris van der Straaien fetzt sich im Frack unld weißer
Binde an den Schreibtisch undschreibt an Doktor Wolffhardt , daß
er ihn vermißt und zurücksehnt, und daß seine Broschüre seitdem gar
kein« Fortschritte Macht . -

Der alte Biermann mag es sich nicht gestehen , Thatfache ist es
aber trotzdem, daß er von seinem Neffen enttäuscht ist. Doktor
Wolffhardt ist allerdings kein Modeherrchen . wie der Freischnlze
gefürchtet hat, sondern ein stiller Gelehrter , dessen Dasein man nicht
bemerk: und dem man einen so energischen Brief nicht zutraut.
Wieder und wieder wundert sich Biermann , daß seine resolute
Schlvester einen solchen Sohn hat . Auf Adeltrauts sanftes Zureden,
daß Doktor Wolffhardt sich durch umfangreiches Wissen und hohe
Geistes - und Herzensbildung auszeichne, erwidert er jedesmal:

„ Er hat kein ' Schneid ! Was war ich in meiner Jugend für ein
fixer Kerl ! "

Der alte Mann hat sich dies Zusammenleben so ganz , ganz
anders gedacht . Nicht, daß Doktor Wolffhardt ein unbequemer
Hausgenosse wäre , nein , im Gegentheil ! Man gewahrt seine An ¬
wesenheit viel zu wenig . Jetzt vollends , feit er beim Tagesgrauen
hinauszieht auf das Moor, um eine Pflanze — einen letzten Rest
aus der Eiszeit — zu suchen .

Die Schloßbewohner und Doktor Wolffhardt sind gleich vom
erste» Tage an die besten Freunde gewesen. Den Zwillingen legt er
ein Herbarium an , erklärt ihnen dre höhe Schönheit des winzigsten
Krautes und weiht sie in das geheime Leben der Natur ein. Dill
Adeltraut spricht er von Amnchen und besucht mit ihr zusammen
die Verwandten.

„ Sehen Sie. gnädiges Fräulein, " sagte er mit der ihm eigenen
Offenheit , „ ich Satte eigentlich alle Ursache, dem Onkel dankbar zu
sein , daß er mich zu seinem Erben machen will , wer aber kann gegen
seine innerste Natur ankämpfen ! Das Leben, welches ich dann zu
führen gezwungen sein würde , wäre mir eine Qual , Andernfalls
müßte ich meine Pflichten vernachlässigen, um nach wie vor meinen
Slnmcn zu leben, und das mag ich dem theuren , alten Mann nicht
anthun .

" '

Senator BarondeCoureel machte einem Mitarbeiter
des „Echo d e P a r i s" interessante Mtttheiluugen über die ver¬
storbene Königin , die er als französischer Botschafter in London
genau kennen lernte . Er sagte , die Königin sei ihrer
ersten Krankheit erlegen , denn es habe ihr nie etwas
gefehlt. Sie hätte auch mit geschwächten Kräften ihren: Lande
noch große Dienste leisten können . Ihr Charakter bestand aus
einem Gemisch von äußerster Gefühlswärme und praktischen : Ver¬
stände. Baron de Coucrel, der zur Zeit des Zwischenfalles von
Faschoda Botschafter war , versichert, daß die Königin auch damals
ihre Freundschaft für Frankreich bewahrte und persönlich dazu
beitrug , die Gegensätze zu versöhnen . Dem Botschafter siel im
persönlichen Verkehr am meisten die Einfachheit der Königin auf.
Er sagte darüber : „So oft ich Audienz bei ihr hatte , überraschte
wach ihre vollkommene Einfachheit. Sie zeigte nicht die mindeste
Affektation . Sie war einfach gut , einfach königlich , und diese
persönliche Emfachheit berührte besonders angenehm in einem
Lande, das so viel auf die Privilegien und die Etiquette der
Königshauses hält . Als ich zum ersten Mal nach Winsor kam
und das Mausoleum des Prinz-Gemahls Albert zu sehen wünschte ,
bemerkte ich, welche Freude ich der Königin dadurch bereitete, und
wie sehr sie mir für diesen Schritt dankte . Der Tod der alten
Königin bedrückt mich tief. Er läßt eine ungeheure Lücke in
Europa und stellt das englische Volk vor ein schwieriges Problem.

"
Der „T e m p s " vergleicht die Königin Victoria mit den

Königinnen Elisabeth und Anna und sagt : „Victoria be¬
saß weder den egoistischm Leichtsinn Anna's , noch die etwas
brutale Männlichkeit Elisabeth's . Sie war das Ideal der konsti¬
tutionellen Herrscherin, und schon das verschaffte ihr ein unver¬
gleichliches Zutrauen. Die erwarb die Verehrung und die be-
geisterte Anhänglichkeit ihrer Völker , und sie hat fich dieses
Schatzes nur im Interesse der richtigen Funktion des Parlamen¬
tarismus bedient. Sie war der erste Diener des Staates , etwas ,
wie ein permanenter Kollege der wechselnden Minister . Ihre
Vorurtheile , ihre persönlichen Sympathien , ihre Anfälle von
Kleinlichkeit lsie besaß deren wie alle Welt) errangen nie den Sieg
über die Nothwendigkeiten einer freiheitlichen Regierung . Sie
wurde schon bei Lebzeiten durch die Liebe ihrer Unterthanen und
durch die Ergebenheit der fremden Dynastien, die sie als Ahnfrau
verehrten und durch das glückliche Gedeihen ihres Reiches be¬
lohnt . Die traurige Episode des Burenkrieges darf die zweiund¬
sechzig Jahre loyaler Ausübung der Gewalt nicht vergessen lassen ,
die sehr viel Uebel hätte thun können^ und sehr viel Gutes ge-
than hat.

lieber den neuenHerrscher , König Eduard VII . , sagt
Baron de Courcel im „ Echo de Paris " bloß , er habe von seiner
Mutter eine unerschütterliche Treue für seine Freunde
geerbt, und er hoffe, daß Frankreich während seiner Herrschaft die
Beziehungeir guter Nachbarschaft aufrecht erhalten werde. Im
klebrigen giebt man sich in Bezug auf den neuen König von Eng¬
land , der gerade in Paris eine sehr bekannte Erscheinung ge¬
worden ist, keinerlei Täuschungen über seine zu erwartende Thätig-
feit auf dem englischen Thron hin, da er nicht genug Macht besitzt,
mit der öffentlich enMeinung , die in der britischen De¬
mokratie ausschlaggebend ist, eine wesentlich andere Richtung zu
geben . Dazu ist König Eduard VH . ein unbeschriebenes Blatt .
Daß er seit der F a s ch o d a -Angelegenheit Paris nicht mehr be¬
sucht hat, wird nicht übersehen und im „ Figaro " bemüht sich ein

„Also blerbt nur immer wieder eine Versöhnung mit Aennchen
übrig , Herr Doktor !"

„ Sicherlich , die hartnäckige Festung muß schließlich kapitulircn,
umsomehr, da Otto ein vortrefflicher Mensch ist .

"
Und Wolffhardt sicht Adeltraut mit seinen milden , blauen

Augen so überzeugungsvoll an , daß sein Vertrauen sie mit fortreitzt.
Di« rothe Friede steht trotz der frühen Morgenstunde schon

lange vor der Hüttenthür. Sie wartet augenscheinlich auf Jemand.
Plötzlich schlüpft sie schnell hinter den nächsten Torfhaufen. Wahr¬
haftig , da kommt er wieder daher ! Sieht nicht rechts , noch links,
sondern wandert gerade auf das Moor hinaus.

Friede weiß wohl, daß es der Neffe von dem alten, freundlichen
Herrn Bierniann ist , und -deshalb paßt sie auf, daß der fremde
Mann in dem gefährlichen Grunde nicht zu Schaden kommt ; denn
der weiß offenbar garnicht , daß er nicht auf ebener Landstraße sich
befindet . Was mag er nur verloren haben, was er so aufmerksam
sucht? Weil der freiwillig übernommene Wächterpostei: dem Mäd¬
chen aber schließlich langweilig wird , fängt es zu singen an .

Doktor Wolffhardt erhebt lauschend das Haupt. Ruft da eine
Amsel ? Und jetzt — was ist das - - war das nicht Nachtigallen¬
schlag?

„Träume ich oder bin ich verhext?" sagt der Mann halblaut.
„Woher kommen jetzt die Vögel?" Und als er seine Brille abnimmt ,
um ihre Gläser klar zu machen , fährt er ordentlich zurück vor Er¬
staunen. Dicht vor ihm steht die rothe Friede mit hängenden Zöpfen
und bloßen Füßen, in all ' ihrer Schönheit , und bittet:

„ Nicht böse sein. Herr Doktor — ich bin 's gewesen! Es ist ja
so langweilig, Ihnen über das ganze Moor nachzulauftn, und da
Hab '

ich , um mir d !« Zeit zu vertreiben, zu singen angrfangrn .
"

Wclffhardt räuspert sich ein wenig, setzt seine Brill« wieder ruf
und fragt endlich:

.. Ja , aber weshalb beobachten Sie mich denn ■ ich weiß nicht ,
soll ich Fräulein oder Walds« sagen ? Ich gehe hier ga :u harmlosen
Forschungen nach."

( Fortsetzung folgtZ



Sette 2 Badische Presse .
Diplomat , den unangenehmen Eindruck dieses Abweichend von
früheren Gewohnheiten zu verwischen . „Me Ironie ", meint der
anonyme Artikelschreiber , „die der Prinz von Wales in Paris fand,
sei nur ein Beweis der Sympathie und der Anfang der Populari -
181." „In der augenblicklichen politischen Lage, heißt es weiter,könne die liberale Gesinnung des neuen Königs die beste Wirkung
auSüben. Niemand kenne seine Ansichten .

" . Ueber C h a m b e r-
lain aber heißt es : „Es sei zweifelhaft, ob er sich durch das
Blendwerk polstischer Schlagwörter verwirren lasse. Im süd¬
afrikanischen Kriege sei England bereits zu tief
engagiert , als daß es wieder zurück könne und die neue
Herrschaft bringe kaum eine Aenderung Nur
von der langsamen konstanten Aktion des konstitutionellen Königs
könne eine Besänftigung des Jingoismus erhofft werden.

"

Aöuig «fdnard Vll.
— London , 23. Jan. Heilte Vormittag 10 Uhr schifften sich

der König , die Herzöge von Connaught und York und der
Earl of Clarendon an Bord der „Alberta" nach Portsmouth
ein , um sich von dort um 11 Uhr nach London zu begeben . Als
der König das Deck betrat, wurde die königliche Standarte
gehißt. Dem in der Nähe liegenden Kriegsschiff „ Australia" wurde
von der „Alberta" signalisirt, daß kein Salut gefeuert werden
soll. Die Mannschaften der „Australia" und die köiliglichen Dachten
standen in Paradestellung, als die „Alberta" vorüberdampfte .

Der König , die Herzöge von Connanght und Jork, Prinz
Ludwig von Battenberg, der Herzog von Argyll und Balfour trafen
Mittags in London ein . Alle trugen Civilkleider . Der König
begab sich in geschlossenem Wagen ohne Eskorte nach Marlborough -
House. Er grüßte die in den Straßen angesammelte Menschen¬
menge . die schweigend das Haupt entblößte. Von hier fuhr der
König, begleitet von einer klemm Abtheilung Leibgarde , nach
dem St . James - Palast , wo eine große Anzahl Peers . Minister.
Richter und Mitglieder des Unterhauses, die dem Geheimen Rath
angehören , versammelt waren. Alle trugen Hofkleidcr und Uniformen.
Der Lordmayor und die Schöffen kamen in ihren 20 Galawagen
von der City. Der König theilte den Versammelten mit, er werde
den Titel Eduard VII. annehmen und leistete den Eid,
daß er die Gesetze aufrecht erhalten und der Verfassung
gemäß regieren werde.

Wie verlautet, würde der König nach der Rathssitzung
heut« Abend nach Osborne zurückkehren, von wo die Leiche der
Königin angeblich morgm Abend nach Windsor übergeführt werden
soll . Erst morgen um 10 Uhr früh erfolgt die feierliche Ver¬
kündigung des Königs durch den Wappenherold in St .
Jamespalast , später auch in der City auf den Stufen der Börse.
Der Herzog von Dort wurde durch die Erhebung seines Vaters
auch Herzog von Cornwall. Der Titel des Prinzen von Wales
wird bekanntlich jedesmal durch besonderes Patent verliehen .

Zum Empfange des Geheimen Rathes im St James -
Palast hatten der König und seine Umgebung Militär -
Uniform angelegt. Der König verlas die Ansprache nicht,
sondern sprach sie hin mit großem Nachdruck. Die Ansprache
wird wahrscheinlich später in amtlicher Form veröffentlicht werden .
In dem Augenblicke , als der König zu spreche » begann , gaben die
im St . James -Parke aufgestellten Geschütze, zum Zeichen . der er¬
folgten Uebernahme der Regierung Salven ab. Der
König , die Herzöge von Connaught und Jork bleiben bis mor¬
gen in London.

Bei der Ankunft zur Sitzung des Geheimen Raths betrat
der König zunächst nicht den Saal, worin sich die Mitglieder ver¬
sammelt mitten . Der Herzog von Devonshire machte in seiner
Eigenschaft als Präsident des Geheimen Rathes den Anwesenden
Mittheilung vom Ableben der Köuigin und von der Thron¬
besteigung des Prinzen von Wales . Sodann begab sich
eine aus mehreren Herzögen und anderen hervorragenden Persönlich¬
keiten bestehende Abordnung zum Könige , welcher nach einiger
Zeit den Saal betrat und an die Anwesenden seine kurze Ansprache
richtete. Nachdem der Lordkanzler darauf dem Könige den Eid
abgenommen hatte , leisteten alle Mitglieder desGeheimen
Rathes den Treueid und defilirten vor dem Könige , welchem sie
die Hand küßten. Hiermit war die Cereinonie beendet .

Morgen Vorm, . um 10 Uhr findet im St . James-Palast die
feierliche Proklamirung Eduard vn . als König von
Großbritanien und Irland und Kaiser von Indien statt .
Bei der Rückkehr nach Marlbouroughhonse wurde der
König überall von der Volksmenge begrüßt .

Das Parlament trat heute Nachmittag zusammen . Alle
Mitglieder waren in Trauerkleidung erschienen. Jni Unterhause
machte der Sprecher die Mittheilung vom Tode der Königin und
setzte hinzu : es liegt uns nunmehr die Pflicht ob . dem Nachfolger,
König Eduard VII., den Treueid zu leisten . Hierauf leisteten
zuerst die Sprecher , dann die übrigen Mitglieder des Hauses
der Reihe nach den Eid. Im Oberhause war der Lord¬
kanzler der erste , der den Treueid schwur. Ihm folgten die
Erzbischöfe von Jork und Canterbnry, sodanu die Herzöge von
Dort und Connanght, Earl Roberts und die übrigen Lords. Ueber-

Gerichtszettnng .
A Karlsruhe , 23 . Jan . Sitzung der Strafkammer III .

Mit abgebissenerNase mußte in der Nacht vom 23 . Sept .
der Landwirth Christoph Rittershofer in Durlach aus der Wirth -
schaft zum „Zähringer Hof" dort seinen Heimweg antreten .
Rittershofer hatte in dem genannten Wirthslokal mit seinem
Reffen Heinrich Karl Lenzinger aus Durlach Streit gehabt. Beide
waren sehr hart aneinander gerathen und dabei auf den Boden
gefallen. Nachdem mit vieled Mühe der einschreitende Wirth und
die herbeigerufene Polizei die Kämpfenden getrennt , stellte sich
heraus , daß Rittershofer von seinem Gegner die linke Nasenseite
abgebissen worden war . Lenzinger und Rsttershofer hatten am
Nachmitag des 23 . September gehörig miteinander gezecht und
waren Abends noch in den „Zähringer Hof" gekommen , um dort
noch einen Schlußtrunk einzunehmen. Beim dritten Liter Wein
bekamen sie wegen Familienangelegenheiten Wortwechsel , die bald
zu Thätlichkeiten führten . Diese endeten für Rittershofer mit
dem Verluste eines Theiles seines edlen Gesichtsvorsprunges.
Zum Glücke für Rittershofer ist es der ärztlichen Kunst gelungen,
ihn vor dauernder Entstellung zu bewahren und der verletzten
Nase wieder eine fast natürliche Form zu geben . Lenzinger hatte
sich heute wegen des Nasenbisses vor der Strafkammer zu verant¬
worten . Er war der Körperverletzung angeklagt und erhielt hier-
wegen 4 Wochen Gefängniß .

Ein mehrfach bestrafter Dieb ist der 24 Jahre alte Dienst¬
knecht und Taglöhner August Meier aus Grötzingen. Auch heute
führte ihn wiederum eine Anklage wegen Diebstahls vor den
Strafrichter . Maier war zuletzt bei dem Landwirth I . Limpert
fr . in Stupferich in Mensten . Am 1 . August entwendete er aus
der Wohnung des Limpert den Geldbetrag von 146 M . , mit dem
er durchbrannte. Es gelang erst nach Monaten , des flüchtigen
Diebes habhast zu werden. Maier wurde nun zu 10 Monaten
Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

In den beiden nächsten Fällen handelte es sich um Berufungen ,
gto» Schöffengericht svmlach war am W^NpvWber der Land¬

morgen wird der Antrag berathen , dem König das Beileid der beiden
Häuser des Parlaments beim Hinscheiden seiner Mntter und Glück¬
wünsche zu seiner Thronbesteigung auszusprechen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 23. Januar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .
")

Berathung des Antrags Hieber wegen Einberufung einer Kom¬
mission betreffend Wohnungsreform in Verbindung mit
der Berathung des Antrags Albrecht betreffend Regelnng
des Wohnungswesensund Berathung des Antrags Schräder
wegen Einberustmg einer Kommission zur Prüfung der be¬
st e h e u d e u W o h n u u g s v e r h ä l t n i s s e.

Abg. Hieber begründet den Antrag.
Die Kommission , bestehend aus amtlichen Vertretern des

Reiches und der Bundesstaaten , Reichstagsmitgliedern und an¬
deren in der Wohnungsfrage praktisch thätigen Männern solle die
allgemeinen und sozialen Wohnungsverhältnisse im Reiche unter¬
suchen, die Wohnungsreformvorschläge prüfen , insbesondere über
die Organisation der öffentlichen Wohnungsfürsorge und über
die staatliche und kommunale Vermittelung des erforderlichen
Kredits für gemeinnützige Baugesellschaften Vorschläge machen .
Redner führt aus , die Wohnungsnoth in jüngster Zeit sei be¬
sonders kraß in die Erscheinung getreten. Der Antrag stehe über
den Parteien . Das Reich würde, wenn es der Wohnungsnoth
gegenübertrcte, nur den Weg betreten, den England und die
Schweiz bereits gegangen sei . Es sei sehr wohlkompetent für die
Ordnung der Frage , es möge auch in dieser Frage vorangehen
und sich dadurch einen neuen Ruhmestitel erwerben. Den An¬
tragstellern liege vollständig fern, die Freizügigkeit beschränken
zu wollen.

Abg . S ch m i d t -Frankfurt a . M . begründet den von den
Sozialdemokraten eingeb racksten bezüglichen Gesetzentwurf . Der¬
selbe fordert insbesondere Uormativbestimmungen bezüglich der
Beschaffenheit der Wohnungen und Durchführung einer Wohn¬
ungsinspektion sowie Schaffung eines Reichswohnungsamtes.
Auf dem Lande, besonders in den östlichen Provinzen sei der Zu¬
stand der Arbeiterwohnungen sehr traurig . Auch in Frankfurt
gebe es Arbeiterwohnungen , die viel eher nach Schweineställen
aussehen, als nach menschlichen Aufenthaltsorten . Ebenso seien
die Wohnungsverhältnisse in den Ziegeleien und ähnlichen Be¬
trieben völlig unzulänglich. Von den seitens der Arbeitgeber er¬
richteten Wohnungen sind die Arbeiter nicht sehr entzückt. Sie
befördern nur die Abhängigkeit. Mit der Kündigung des Arbeits¬
verhältnisses erfolgt auch die Wohnungskündigung . Wir wünschen ,
daß das Miethkasernenwesen möglichst abnehme. Was nutzen
alle Enqueten , wenn die Ergebnisse nicht einheitlich in ein Reichs¬
wohnungsamt zusammengefaßt und ausgenutzt werden.

Abg . Schräder begründet seinen , dem Hieber' schen ähn¬
lichen Antrag . Die von ihm gewünschte Kommission soll die be¬
stehenden Wohnungsverhältnisse prüfen und Vorschläge machen ,
ob und in welcher Weise ein Eingreifen des Reiches zur Beseitig¬
ung der Wohnungsnoth angezeigt ist . Der nationalliberale An¬
trag gehe insofern zu weit, als er Flüssigmachung von Staats¬
und Kommunalgeldern zur Unterstützung gemeinnütziger Ball¬
gesellschaften verlange . Der sozialdemokratische Antrag schieße
über das Ziel hinaus .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Ich habe eine Er¬
klärung namens des Reichskanzlers abzugeben. Der Reichs-
kanzler erkennt an, daß auf dem GebietedesWohnungs -
Wesens , insbesondere in den großen Industrie - und Verkehrs¬
zentren, sich M i ß st ä n d e entwickelt haben, welche beseitigt wer¬
den müssen . Die zu ergreifenden Maßregeln werden auf
dem Gebiete der Kommunalverw altung , des Stever¬
wes ens und der politischen Befugnisse liegen. So
sehr auch der Reichskanzler mit den Bestrebungen einverstanden ist,
welche eine wirksame Bekämpfung der sozialen Mißstände des
Wohnungswesens bezwecken , ist er doch der Ansicht, daß die Frage
staatsrechtlich und administrativ nur ans dem Gebiete der ei n z e l-
staatlichen Ge setzgeb ung und Verwaltung er¬
folgreich gelöst werden kann. (Sehr richtig rechts .) Auf diesem
Standpunkt steht besonders auch die preußische Staatsregierung ,
welche, wie mis der Thronrede ersichtlich, fest entschlossen ist, eine
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse selbst in die Hand zu
nehmen . Bezügliche umfassende gesetzgeberische Maßregeln sind
bereit? vorbereitet. Das Reich erblickt seine Aufgabe auf dem
Gebiete des Wohnungswesens zunächst darin , seinen eigenen An¬
gestellten ausreichende, zweckentsprechende und preiswerthe Wohn¬
ungen zu beschaffen. Sobald es sich um Wohnungshygiene
handelt, wird der Reichsgesundheitsrath in der Lage sein , auf die
Thätigkeit der verbündeten Regierungen in technischer wissenschaft¬
licher Beziehung berathend, anregend und unterstützend einzu¬
wirken. (Sehr gut rechts . )

wirth Wilhelm Hartmann aus Weingarten wegen Widerstands
und Ruhestörung mit 3 Wochen Gefängniß und 1 Woche Haft und
vom Schöffengericht Bruchsal am 23 . Oktober der Maurer Heinrich
Lorenz Fäßler aus Forst wegen Jagdvergehens mit 8 Wochen Ge¬
fängniß bestraft worden. Jeder der Angeklagten rief gegen das
ihn betreffende Erkenntniß die Entscheidung der Strafkammer an .
Diese mußte jedoch die Berufungen verwerfen, da keiner der Ange¬
schuldigten zum heutigen Verhandlungstermin erschienen tvar.

Der fahrlässigen Körperverletzung wurde der Kutscher Wil¬
helm Huck aus Varnhalt beschuldigt . Huck hatte nach der er¬
hobenen Anklage am 17 . November Abends gegen 7 Uhr zu Baden
mit einer von ihm geleiteten zweispännigen Droschke beim Ein¬
biegen von der Lichtenthalerstraße in die Viktoriastraße den Holz¬
macher Falk überfahren . Falk erlitt daurch eine Verletzung am
Halse, die bis heute noch nicht geheilt ist . Das Gericht erkannte
gegen den Angeklagten auf 2 Wochen Gefängniß .

In geheimer Sitzung gelangte als letzter Fall die Anklage
gegen den 61 Jahre alten Landwirth David Merklinger und dessen
34 Jahre alte Tochter Luise Merklinger , beide aus Grünwetters¬
bach , wegen. Blutschande zur Verhandlung . Das Urtheil lautete :
David Merklinger 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust, Luise Merklinger 3 Monate Gefängniß .

A Karlsruhe , 23 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer II .
Samstag den 26 . Januar , Vormittags 9 Uhr . Heinrich Birn -
Sräuer au? Baden wegen Beleidigung . August Franz Ehefrau
aus Neuhausen wegen Forstdiebstahls. Wilhelm Kästner aus Bau¬
schlott wegen Diebstahls . Karl Aichert aus Zaberfeld wegen Ur¬
kundenfälschung . Karl Wackenhut aus Jchtingen und Karl
Brohammer aus Steinegg wegen Diebstahls . Katharina
Schwaninger geb . Deutsch aus Rülzheim wegen Widerstands. Ja¬
kob Böckel aus Göbrichen wegen Freiheitsberaubung . Christian
Frey aus Enzklösterle wegen Diebstahls . Friedrich Essig aus
Flacht wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Wilhelm Gau¬
weiler aus Kaiserslautern wegen Landstreicherei. Karl Heinrich
Graser aus Wösjingm wegen Beleidigung,

_ Nr. 21.
Wg . Jäger (Ctr .) empfiehlt Selbsthilfe durch Gründung

von Genossenschaften .
Abg . Richthofen erwähnt die Bedeutung gesunder Wohn¬

ungen für die Verhütung von Krankheiten.
Abg . S t o ck m a n n : Die Wohnungsfrage sei der wichtigste

Theil der sozialen Frage . Eine gute Wohnung verbürge ein gutes
Familienleben und halte vom Wirthsbausbesuch ab .

Abg . Stolle (Soz .) : Das Reich müsse in dieser Frage auf
dem Wege einer ausgiebigen Anwendung des Enteignungsrechts
bei ungesunden Wohnungen eingreifen.

Abg . Hilpert (b . k. Fr .) bemerst , wenn der kleine Mann die
Hälfte seines Einkommens für die Wohnung ausgeben müffe , könne
er nicht mehr auskommen und seine Faniilie nicht mehr ernähren .

Sch rem p f (kons.) : Die Hauptsache seien tüchtige und ener¬
gische Bürgermeister der Städte , -die in der Wohnungsstage ein-
greifen. Die großen Stäote haben die Pflicht , für bessere und
billigere Wohnungen zu sorgen. Die Berliner Zustände seien un¬
würdig . Eine Bauordnung und eine Bauinspektion , die für ganz
Deutschland passe , seien unmöglich. Je mehr das Wohnungswesen
den Einzelstaaten überlassen werde, desto mehr würde geschehen. Die
großen Städte sollten nur Millionen für Wohnungszwecke in ihre
Etats einstellen .

Hierauf vertagt sich das Hans auf morgen . Tagesordnung:
Interpellation Hlebocki über Postsendungen mit polnischer
Adresse . Vorlage betr . Versorgung der Chinakämpfer und ihrer
Hinterbliebenen , Fortsetzung der Berathung des Etats der
Inneren .

Deutsches Reich .
* Ans Cronberg , 23. Ja ». , wird gemeldet: Die Kaiserin

begleitete die Kaiserin Friedrich auf ihrer Spazierfahrt im Parke,
die über eine Stunde dauerte . Um 3 '/« Uhr fuhr die Kaiserin mit
ihrer Hofdame Frl . v. Gersdorff nach Homburg zurück , woselbst
sie bis zur Ankunft des Kaisers verweilen wird .

Deutsche Verlustliste in Khina.
Der „Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die siebente

deutsche Verlustliste . Darnach wurden im Gefecht bei Dung -
tsing - hfien am 15. Dezember verletzt : Major Bernhard von
Haine aus Kunnersdorf, durch schwere Brandwunden, Hauptmann
Erich Schäffer ans Düsseldorf , durch schwere Brandwunden, Oblt.
Edivin Cremer aus Burtscheid, durch einen Säbelhieb über die
Hand . Außerdem gestorben bezw . vermißt : Musk. Hermann
Dernbach aus Mettmann, Musk. August Lampen aus Merzen,Musk. Albert Weiß ans Marbach , Musk. Josef Tuechter
aus Meppen , Musk. Gustav Knospe aus Neuendorf . Musk.
Gustav Mategat aus Ragnit, Gest . Karl Schütze aus Friedersdorf ,Musk. Hermann Blümel ans Pernan in Livland , Musk. Heinrich
Haack aus Schürensöhlen , Musk. Ludwig Hüttmann aus Sibbers¬
dorf (vermißt ) , Musk . Otto Griesheim ans Altoschatz (Typhus und
Luugenentzündiuig ) , Gefr . Czezatka aus Branitz (Ruhr), Musk.
Willy Kirsch ans Bitterfeld, Gefr . Horst Clauder aus Gotha,Musk. Franz Bufch aus München-Gladbach , Gefr. Peter Born aus
Urweiler , Trainsold. Mathias Daleiden aus Kreutzdorf, Musk.Emil Brandenburg aus Wismar , Musk. Ernst Eulner aus
Arolsen . Musk. Friedrich Brandt aus Frankfurt a. M ., Musk. Wil¬
helm Krause aus Sangerhansen, Musk. Jakob Gloßner aus Königs¬
brunn, Jäger Friedrich Schultchen aus Naundorf, Kanon . Philipp
Guth aus Tripp stadt, Kanon . Paul Mühle aus Altsärichen, Kanon.
Adolf Hoher aus Eldena , Trainsold. Gustav Mylord aus Halberstadt .

Ferner werden folgende Berichtigungen zu den Verlustlisten
Nr. 4 und 5 veröffentlicht: Die Musketiere Hermann Rübesam,
Alexander Hinz, Pionier Otto Werderniann und Kanonier Karl
Schüle sind nicht iin Gefecht bei Tsekingkwan gefallen, sondern an
Krankheiten verstorben bezw . verunglückt. Es sind im Gefecht bei
Tsekingkwan am 29. Oktober gefallen (in Verlustliste Nr. 4
unter 8— 11 als an Krankheiten gestorben geführt ) : Geftr. Otto
Hoffmann aus Ostramondra , Musk. Anton Gaffe aus Zaber »,
Musk. Johannes Baumgard aus Rhina, Musk. Karl Christ aus
Freiendiez .

Frattkreich .
)-( In Montceau - les - Mincs ist aufs neue ein allgemeiner

Streik der Kohlenarbeiter ausgebrochen. Nahezu zehm
tausend Arbeiter feiern. Das Streikkomitee hat die Liste seiner
Forderungen dem Präfekten des Departements übergeben , der sich
sofort mit dem Direktor der Bergwerke in Verbinduug gefetzt hat .
In der letzten Nacht versuchten die Ausständigen das Pump¬
werk an einem der Schachte einzustellen. Eine Kompagnie eines
Linienregiments wurde sofort hingesandt , um den Schacht zu besetzen .
Siebentausend Arbeiter machten einen Umzug mit Trompeten und
Fahnen. Der Senator Gillot und der Maire führten den Zug an
und verhinderten jede Ausschreitung . Man befürchtet einen Streik
aller Bergarbeiter Frankreichs . Die Arbeiter von Cagnac bei Albi
stinnnten in einer Versammlung für den Generalstreik.

Bulgarien.
— Ans Sofia , 23. Jan . , wird gemeldet : Die von Gwan -

tschow eingereichte Demission des Kabinets wurde angenommen.
Petrow ist mit der Bildung des neuen Kabinets beauftragt.

25 Waldshut, 23. Jan. Vor der gestrigen Strafkammer
gelangte eine Beleidigungsklage gegen den 30 Jahre alten Bauern -
vereinsanwalt Karl Siebert von hier , gebürtig aus Niederhauseu
zur Verhandlung. Rechtsanwalt Karl Siebert wurde wegen Be¬
leidigung des Gr. Oberamtmanns Herrn Karl Mayer in Wolfach .
früher in Bonndorf zu einer Geldstrafe von 100 M. und zu de»
Kosten verurtheilt und dem Beleidigten die Befugniß zugesprochen,
die Vernrtheilnng auf Kosten des Angeklagten durch einmaligen
Anschlag an die Ortstafel in Fützen (Amt Bonndorf) während 8
Tagen und durch Einrückung der in Bonndorf erscheinenden Schwarz¬
wälder Zeitung" binnen 14 Tagen nach Zustellung einer Ausfertigung
des Urtheils öffentlich bekannt zu machen. Ein umfangreicher Zeugen¬
apparat war geladen , die Vertheidigung führte Herr Rechtsanwalt
Fehrenbach -Freiburg i. B. _

Biicherschau.
„Nationaviberalc Jugend " nennt sich die Monatszeitschrift

des Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend ,
deren erste Nummer jüngst erschienen ist . Die Zeitschrift soll die
Lässigkeit der Jugend gegenüber den Aufgaben des polittschen
Lebens bekämpfen , der nationalliberalen Partei einen geschulten
Nachwuchs sichern und den nationalen und liberalen Gedanken alt
Gemeingut des deutschen Volkes erhalten . — Sie klärt auf über
die Aufgaben der Vereiire der nationalliberalen Jugend , bringt
einen politischen Leitartikel, enthält belehrende Abhandlungen ans
geschichtlichem, staatswissenschaftlichem und volkswirthschaftlichem
Gebiete , giebt eine Uebersicht über die Vorgänge im parlamen¬
tarischen Leben und berichtet zum Schluß über das Wirken de?
Verbandes und der einzelnen Vereine. Für die Jugend iir erster
Linie bestünmt, gehört auch von den Mitarbeitern eine große An
zahl der Jugend an , sodaß , da auch bewährte Parteiführer ihre
Unterstützung bereitwilligst zugesagt haben, die „Nationalliberale
Jugend " ihre Aufgabe bestimmt erfüllen wird , wenn jeder
Nationalliberale die Fortentwickelung der Zeitschrift durch sein
Abonnement sichert. Der Preis von 30 Pfennig für das
Vierteljahr erinöglicht das Abonnement einem Jeden . Be¬
stellungen auf die Zeitschrift nehmen alle Buchhandlungen ent¬
gegen.
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Amtttchr Rachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

aiädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlichen Wirklichen Lega-
chnisrath und Vortragenden Rath im Auswärtigen Amt des
Deutschen Reichs Dr . Goebelvon Harrant die unter-
ihönigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
jA ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich
Preußischen Rothen Adler-Ordens vierter Klasse zu ertheilen .
■ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
« 1 . Januar d . I . gnädigst geruht, den Kommandanten des 3 .
Aendarmie -Diftrikts , Oberst Alfred Wolfs , zum Korpskom-
Mndeur der Gendarmerie zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
ß, Januar d . I . gnädigst geruht, den Bezirksingenieur Hermann
Aelden bei der Wasser - und Stratzenbauinspektion Emmen-
Mgen auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
13. Januar 1901 wurde Amtsaktuar Jakob Dörrwachter
heim Bezirksamt Bonndorf zum Registrator daselbst ernannt.
~~ A«S Baven.

* Das Gesetz - undVerordnungsblatt enthält in
feiner heutigen Nummer eine Verordnung des Ministeriums des
Innern , welche auf Grund und in Ausführung des Reichsgesetzes
über die Kriegsleistungen vom 19. Juni 1879 Anordnungen hin¬
sichtlich der periodischen VormufterungendesPferdebe -
standes und Beschaffung . der Mobilmachungs¬
pferde im Großherzogthum trifft.

srk . Im Monat Dezember 1900 wurden beim Vor¬
stande der Badischen landwirthschaftlichen Berufs¬
genossenschaft 369 Unfälle angemeldet . Davon be¬
trafen 314 die Landwirthschaft, 38 die Forstwirthschaft ; von den
Verletzten waren 229 Unternehmer , 27 Familienangehörige der¬
selben und 118 Arbeiter . Die Mehrzahl der Verletzungen, näm¬
lich 149 , wurde verursacht durch Herabstürzen von Heu- und
Frnchtspeichern. von Leitern , Treppen usw. , durch Herab - und Um¬
fallen von Gegenständen, 102 Unfälle ereigneten sich beim Fuhr¬
werk und beim Umgang von Zug- und Nutzthieren. 9 Unfälle
hatten den Tod der Verletzten zur Folge .

In 279 Fallen wurden durch Bescheids Renten und andere
Entschädigungen erstmals festgestellt , in 183 Fällen wurden Ren-
ten abgeändert, in 108 Fällen erfolgte die Einstellung der Renten
wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger . In 32 Fällen
>vurde die Bewilligung einer Rmte abgelehnt. Durch Tod
schieden 25 Personen aus dem Rentenbezuge aus.

Badische Chronik.
F . ß . Liedolshenn (3t . Karlsruhe) , 21 . Jan . Zur Feier

der E r i n n e r u n g an die vor 30 Jahren erfolgte Erricht¬
ung des deutschen Reiches versammelten sich am Slbend
des 18 . Januar Hierselbst die freiwilligen Sanitäts¬
kolonnen von Rußheim , Liedolsheim und H och -
st e t t e n , der hiesige M i l i t ä r v e r e i n, sowie viele Festgäste,
im großen Saale des Gasthauses zum Lamm . Der Kolonnenarzt
Herr Dr . Schaffer begrüßte die Anwesenden und hielt in be¬
kannter meisterhafter Weise die Festrede. Sein Hoch galt dem
Kaiser und Gkotzherzog . Der zweite Gauvorsttzende, Herr Bürger¬
meister H e r b st von Hochstetten , sprach über die schweren Tage ,
welche der Kaiserproklamation voran gingen , und das Sanitäts¬
wesen und brachte ein Hoch aus I . K. H . die Großherzogin Luise
aus . Hierauf erfolgte die Üeberreichung der von zarter Frauen-
hand gefertigten und gestifteten Fahne an die freiwillige Sani -
tÜtSMortne Liedolsheim. Herr Thierarzt Hier Holzer feierte
die Veteranen . Herr Hauptlehrer Nickel aus Rußheim dankte
NamenS der Veteranen und ermahnte die jüngeren Kameraden
zur Treue , wenn das Vaterland ruft . Vorstand S e i tz stellte
hierauf Herrn Nickel den Anwesenden vor und theilte mit, daß
derselbe , kaum 18 Jahre alt , den Krieg 1870/71 mitmachte und
am 22 . Oktober 1870 im Gefecht bei Etuz durch einen Schuß in
die Brust schwer verwundet wurde . Herr Pfarrer R i e h m aus
Hochstetten sprach über Disziplin in den Kolonnen und Vereinen,
Borstand S e i tz über die Pflichten und Zlusgaben der Militär -
veretnen und übergab den neu eingetretenen Mitgliedern das
Bereinszeichen . Die Pausen wurden durch Gesangsvorträge des
Mlitärgesangverems ausgefüllt , dieselben , sowie auch der Solo¬
vortrag von Herrn Lehrer Hockenberger fanden großen Bei¬
fall. 3ln S . K . H . den G r o ß h e r z o g wurde folgendes Tele¬
gramm abgesandt : Die zur Feier der Erinnerung an die Gründ¬
ung des deutschen Reiches versammelten freiwilligen Sanitäts¬
kolonnen Rußheim , Liedolsheim und Hochstetten , erlauben sich,
vereint mit zahlreich erschienenen Festgästen, ihrem geliebten Lan¬
desvater , der das erste Hoch auf das deutsche Reich , heute vor
30 Jahren artsbrachte, dem hohen Protektor des Rothen Kreuzes,
unterthänigste Huldigung darzubringen .

" Am nächsten Morgen
traf an Herrn Dr . Otto Schäffer folgendes Telegramm ein :
S . K . H . der Grotzherzvg lassen für die zum gestrigen Ge¬
denktag von den freiwilligen Sanitätskolonnen Rußheim , Liedols-
hein : und Hochstetten , sowie den Festgästen dargebrachte Huldig¬
ung herzlick danken . Im höchsten Auftrag : v . Babo .

0 Mannheim , 23. Jan . I » einer Sitzung, welche am ver-
ffoffeiten Montag im Nachhause stattgefunden hat, gab Herr Prof.
Bruno Schmitz dt« Erklärung ab . daß im April 1902 die Fest¬
halle und im Januar d«S gleichen Jahres di« Konzerthalle
vtstimmt sertiggestellt sein würden .

* Mannheim, 23 . Jan . Die F u s i o tt der Mannheimer
Bank mit der Rheinischen Kreditbank ist in der gestrigen General¬
versammlung von der ersteren einstimmig beschlossen worden .
Heute findet eine Generalversammlung der Rheinischen Kredit¬
bank behufs Genehmigung der Fusion statt .

* Mannheim, 23 . Jam Heute Nachmittag gegen 5 Uhr
stürzte bei dem Abbruch der ehemaligen Hutchinsoii'schen Gmmni-
kabrik der 33 Jahre alte verheirathete Maurer Georg Bümpopp von
Oppau zwei Stockwerke hoch herab und erlitt lt . „W . Gen.-Anz. "
io schwer« inner « Verletzung«», daß er ans dem Transport nach dem
Bllgev,eine » Krankenhaus starb .

A Baden-Maden, 22. Jan . Der vom Stadt . Kur - Komitee
ülljührlich veranstaltet « groß « Maskenball findet in diesem Jahre
«m Samstag den 16. Februar in sämintlichen Sälen des Konver-
Istionshauses statt.

* Kehl, 23 . Jan . Gestern Mittag fand eine vom Verband
Abständiger Kaufleute und Gewerbetreibendkr Badens «inberufene
Ansammlung im Hotel zur Blume statt, deren Resultat lt. „ Kehl.
otg ." die Gründung eines »Vereins selbständiger Kaufleute
und Gewerbetreibender KehlS" war. Demselben traten sofort
36 Anwesende als Mitglieder bei. An die Verhandlungen, denen
u. A . der Präsident der Handelskammer Lahr, Koiilnierzieitrath
Ztösser und der Sekretär dieser Kammer . Silier beiwohnten ,
reihte sich ein gemeinsames Mittagessen .

X chffensurg , 22 . Jan . Sonntag den 3 . Februar , Nachm.
Uhr findet in der .. .Zauberflbte " hier »er ordentliche Gantag de?
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Ortenauer Turngaues , umfassend die Turnvereine der Bezirke
Achern . Bühl. Kehl, Oberkirch, Lffenbnrg statt. Tagesordnung :
1 . Bericht des Gauturnwarts , 2 . Aufstellung des Voranschlags für
1901 , 3 . Aufnahme von Vereinen. 4. Satzungsänderung, 5. Wahl
des Ganturnwartes. 6. Verschiedenes.* Ireivurg . 23 . Ja ». Die von der „Bad. LdSztg . " gebrachte
Nachricht von einem Rufe aus Mannheim an Herrn Ober¬
bürgermeister Dr. Winter er wird von amtlicher Seite als un¬
richtig bezeichnet .

-v tzriverg, 23 . Jan . Die hiesigen Schnhmachermeister sind
gegenwärtig hier dabei, sich zu vereinigen . Der Zweck der Ver¬
einigung soll sein Preisregnlirung und event. gemeinschaftlicher Ein¬
kauf von Rohmaterial it. s. w .

=*s Friverg , 23 . Jan . Am Montag Morgen siel in der Nähe
des hiesigen Bahnhofes ein Stein von der Böschung ans das
Geleis und zwar gerade ans die Lokomotive des hier von Offeir-
burg 5 .54 Uhr fällige» Personenzuges . Die Maschine wurde uner¬
heblich beschädigt, indessen im hiesigen Bahnhofe außer Betrieb gesetzt.
Telegraphisch wurde von Sommerau eine Ersatzlokomotive hierher
beordert , die dann den Zug nach halbstündiger Pause weiter beförderte .

$ Stühkiugen , 23 . Jan . Letzten Sonntag wurde hier ein
Gewerbeverrin gegründet , dem sofort 50 Mitglieder beltraten. Die
Führung der Geschäfte besorgt bis auf weiteres ein BereinSansschuß
von 9 Mitgliedern.

t Singe « , 23. Ja ». Wie der »Oberl. Auz. " meldet, sind die
Trikotwebereien in Radolfzell , Engen und Stockach andauernd be¬
schäftigt ; sie haben namentlich ansehnliche Aufträge der Militärver¬
waltung ausznführen . Ein Vertreter der Firma Schießer weilt zur
Zeit in Italien, um neue Arbeitskräfte zu gewinnen.* Konstanz, 28. Jan . Fenerlärm ertönte hier heute früh
um 4 Uhr ; das 4stöcktge Werkstattsgebäude der Möbelfabrik der
Herren Gebr. Seiner in der Husenstraße brannte innen vollständig
aus . Es war hinten an das stattliche Wohnhaus der Herren
Seiner angebaut. Das Feuer brach vermnthlich in der Tapezier¬
werkstätte im 3. Stock auS und fand in den Holzvorräthen,
Möbeln it, reichliche Nahrung. Das Brandobjekt war schwer
zugänglich, doch gelang er durch Legung einer Menge
Schlauchleitungen , das Feuer bald einzndämmen. Dasselbe griff
im 4. Stock auch auf das Vorderhaus über, das jedoch durch Wasser
mehr beschädigt wurde, als durch die Flammen. Sehr gefährdet
waren die rechts vom Werkstattsgebäude liegenden, von je 3 Familien
bewohnten Häuser des Packer G . Münz nnd der Witwe Guldenfuß.
Wie das Feuer entstand , ist noch unaufgeklärt . Der Schaden ist laut
„ Konst. Ztg . " bedeutend. Ans dem Brandplatze erschien auch das
Wachkommando nnd das Feuerpicket des hiesigen Regiments unter
dem Kommando der Herren Hauptmann v. Johnen und Oberleutnant
Frhr. Rinck v. Baldenstein .

Ans de » Nachbarländern.
* Dürkheim, 23 . Jan . Durch Doppelselb st mord ent¬

leibte sich gestern dahier der in guten Verhältnissen lebende ledige
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'
ährige Winzer Friedrich Kiefer . Kiefer hat sich Vormit¬

tags im Kastanienwalde in der Nähe der „Kaiser Wilhelmshöhe "
an einem Baume erhängt und sich dann einen Schuß in die rechte
Schläfe beigebracht , der den sofortigen Tod zur Folge hatte .
Kiefer war schon mehrere Jahre krank , das Leiden hat sich in letzter
Zeit so verschlimmert, daß er des Lebens überdrüssig wurde , und
ist das Motiv zu dieser That in seinem langjährigen Leiden zu
suchen. In neuerer Zeit hat er verschiedene Selbstmordversuche
gemacht , die ihm aber stets mißlungen sind , bezw . er wurde bei der
Ausübung stets durch hinzugekommene Personen gestört ; er war
ein braver und geachteter Bürger. (Pf . K .)

►
* Isret -Meinheim, 22. Jan . Durch jämmerliches Geschnatter

aufmerksam gemacht , bemerkten einige auf dem Altensand beschäftigte
Arbeiter einige Schwäne , welche dem „Schw. B . " zufolge auf einer
Eisscholle festgefroren waren. Einigen Schiffern gelang es , die
armen Thiere zir befreien.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 24. Januar.

* Hofbericht. Ihre Königliche Hoheit die G r o ß -
Herzogin erhielt Dienstag Abend gegen 10 Uhr ein Tele¬
gramm Seiner Majestät des K a i s e r s und Königs aus O s -
Björne mit der Trauernachricht von dem sanften Hinscheiden
seiner geliebten Großmutter Ihrer Majestät der Königin
Viktoria von Großbritannien und Irland . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin hatte die Absicht, heute Vormittag nach
Schloß Friedrichhof zu reisen , verzichtete dann
aber darauf in Anbetracht des Gesundheitszustandes
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich . Gestern Vormittag
von 10 Uhr an meldeten sich bei Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog eine Ilnzahl Offiziere. Hierauf ertheilte Seine
Königliche Hoheit folgenden Personen Audienz, welche bis nach
2 Uhr dauerte : dem Königlich Preußischen Ober -Regierungsrath
Höfeld, Reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern in Karls¬
ruhe , dem Kaiserlichen Bankdirektor Zäpernick in Freiburg, dem
Ministerialrath Dr . Nieser im Ministerium des Innern , dem Gym¬
nasiumsdirektor Geheimen Hofrath Bender in Freiburg, dem
Professor Dr . Futteree an der Technischen Hochschule, dem Land-
gerichtsrath Dr . Trolle , dem Staatsanwalt Dr . Grosselfinger und
dem Königlich Rumänischen Generalkonsul Karl Simon in Mann¬
heim, dem Amtsrichter Dr. Huber in Adelsheim, den : Notar
Harrer in St . Blasien, dem Inspektor der Jdiotenanstalt Pfarrer
Geiger in Mosbach , dem evangelischen Pfarrer Mayer in Rüppurr ,
dem Finanzinspektor Daub und dent Ministerialsekretär Franz in
Karlsruhe , den Bezirksärzten Dr . ThoNiaNn in Wertheim ititd
Dr . Schneider in Staufen, dem Kaiserlichen Archivdirektor Pro¬
fessor Dr . Wiegand in Straßburg , dem Jabriktnspektor Fuchs in
Karlsruhe, dem Professor Rösch in Heidelberg, dem Regierungs-
bnumeister Bürgelin in Rastatt , den: Bezirksthierarzt Lydtin in
Bruchsal, dem Vorstand der Kranken - , Alters - nnd Sterbekasse der
Freiburger Fabrikarbeiter Stadtrath Herder in Freiburg, dein
Fabrikanten Heß daselbst, denr Bezirksgeometer Brugier in Mos¬
bach und dem OberbuchhalterPfeifer in Mannheim .

[] S . Hr . -ö . Briuz Marlmikian «01t Anden reiste gestern
Meno 8 Uhr 25 Minuten von hier nach Frankfurt.

* Kof-Kusaqe . Wegen Ablebens Ihrer Majestät der Königin
Viktoria von Großbritannien und Irland legt der Großherzogliche
Hof von heute an die Trauer auf 3 Wochen bis zum 12 . Fe¬
bruar einschließlich an . nnd zwar vom 23. Januar bis 2 . Februar
nach der 3 . , vom 3. Februar bis 12. Februar Nach der 4. Stnfe der
Traucrordmmg.

. * Sadische« chesaiidtschaft i» Aerki » wurde, wie dt«
» Nordd . Allgem. Ztg .

" mittheilt , mit Beginn dieses JahreS der
badische Hofjnnker Frhr . Wilhelm v. Saint - Andr « als Attache
zugetheilt.

— Uerssnaknachrichle « . Der Kommandant des HI. Gendar¬
meriedistrikts, Oberst Alfred Wolfs , wurde zum Corpskommandeur
der Gendäriüerie ernannt . — Dem Postmeister GngSlmaier in
Gernsbach wurde von Sr . Maj . dem Kaiser der Rothe Adler -
ordrn 4 . Kl , und dem Hausdiener beim Garnison-Lazarett zu Rastatt
Kamm, das allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

_ Sette S.
X 3>l < Zkeuwahk des HverSürgermeisters ist bezlrksamtlich

auf SamStag den 9 . Februar d . I . festgesetzt worden , da die
neunjährige LLahlperiode am 25 . April 1901 ablänft.

* Kisrnßahnverkehr. Der seit 6 . 0 . M . eingestellte Eisenbahn»
verkehr über die Schiffbrücke bei Speyer ist am Ü3 . Januar wieder
ausgenommen worden.

* Der Kaiserkommers der hiesigen Studentenschaft findet,
worauf wir nochmals Hinweisen , heute Abend im großen Saale
der Festhalle statt . Die Saalöffnung erfolgt um halb 8 Uhr, um
halb 9 Uhr beginnt der Kommers.

Ll . Bürger-Gesellschaft der Lüdstadt . In letzter Zeit find
mit ziemlicher Bestimmtheit Gerüchte laut geworden , daß in der
Stadt eine lebhafte Agitation gegen die Ve r l e g u n g tzes
Bahnhofs bestehe, sowie daß das Projekt der Hochlegung des
Bahnhofs an seiner jetzigen Stelle wieder Aussicht auf Verwirklich¬
ung habe. Da derartige Redereien nur zu sehr geeignet sind, die
Bewohner der Südstadt auf 's lebhafteste zu beunruhigen , so hat
der Vorstand der Bürger- Gesellschaft der Südstadt, in einem
Schreiben an Se . Excellenz den Herrn Minister v . Brauer die
vertrauensvolle Bitte um Mittheilung darüber gerichtet, ob an
diesen Gerüchten etwas ivahres sei . Daraus ist dem Vorstand
von Sr . Excellenz alsbald folgende Antwort zugegangen :

„Euer Hochwohlgeboren erwiedere ich aus Ihre gefällige
Zuschrift vom 12 . ds . Mts . ergebenst, daß etwa bestehende „Ge¬
rüchte"

. als ob die projektirte Verlegung des hiesigen Bahn¬
hofes wieder anfgegeben wäre und man auf das Projett der
Hochlegung des Bahnhofs an seiner jetzigen Stelle zurückgrsifen
ivcrde, jeglicher Begründung entbehren. _

Wie Sie richtig bemerken , ist das Projett der Verlegung
von der Regierung, den Landständen und den städtischen Be¬
hörden im Prinzip definitiv genehmigt . Es ist undenkbar,
daß jene Beschlüsse nochmals geändert werden . Sie sind er¬
mächtigt, von diesem Schreiben jeden Ihnen gutdünkenden Ge¬
brauch zu machen . gez . d. Brauer ."

In gleicher Zlngelegenheit hatte der Vorstand der Bürger-
Gesellschaft eine Unterredung mit Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler , wobei letzterer rückhaltlos erklärte, daß der Stadt¬
rath auch jetzt noch den gleichen Standpunkt in der Sache einnehnm
und daß derselbe nur die beschlossene Verlegung des Bahnhofes als
für das Allgemeinwohl der Stadt ersprießlich erachten könne .

Dem Herrn Minister , sowie dem Herm Oberbürgernieister
kann man für die klare und imzweidelitige Aussprache zur Sache
nur dankbar sein .

> Der Gabelsberger ^ tenograPhen-Berei» hielt Dienstag
Abend im stark besetzten großen Saale des „Palmengarten" seine
ordentliche Hauptversammlung ab . Der ausgegebene Jahres¬
bericht des Vorstandes über das Vereinsjahr 1900 bot ein in¬
teressantes Bild der emsigen erfolgreichen Thätigkeit des Vereins ,
dem im vorigen Jahre leider vier langjährige treue Freunde, die
Herren Oberregierimgsrath Professor Dr. Krieg, Vorstand des
Kgl . Stenographischen Instituts in Dresden und Ehrenmitglied
des Vereins , Slmtsgerichtssekretärund Kammerstenograph Walch ,
Rechnnngsrath Feuling und Rechtsanwalt Dr . Kuhn durch den
Tod entrissen wurden . Die Mitglie derzahl stieg im Berichtsjahr
auf 147 , in welchem im Ganzen 201 Sstüler durch Lehrer des
Vereins unterrichtet wurden. Bei dem vom Bunde veranstalteten
Wettschreiben sowie bei demjenigen gelegentlich des 27. südwest¬
deutschen Steriographentags in Kaiserslautern wurden 4 Mit¬
glieder des Karlsrrrher Vereins, damnter eine Dame, mit Preisen
ausgezeichnet. Auch die finanziellen Verhältnissie des Vereins
waren im abgelaufenen Jahre recht zufriedenstellend. Nichts
destoiveniger wurde Nahezu einstimmig beschlossen , den Vereins¬
beitrag von jährlich 3 Mark auf 4 Mark zu erhöhen, um in noch
weltergehendem Maße die Unterrichtsthätigkeit zu heben und um
den Schülern des Vereins zur vollkommensten Durchbildung in
der mehr und mehr die Kurrentschrift verdrängenden Kurzschrift
ausgiebige Gelegenheit zu bieten . Der Unterricht soll auch ferner¬
hin in den von der Stadtgemeinde in freundlicher Weise zur Ver¬
fügung gestellten Schullokalen durch die bewährten Vereinslehrer
ertheilt werden. Bei der schließlich vorgenommenenNeuwahl des
Vorstandes wurden wiedergewählt die Herren : Architekt Zinser
als 1 . Vorsitzender , Kaufmann Haas als 2 . Vorsitzender , technischer
Ilssistent Vautze , Registrator Füller, Gerichtsschreiber Braun ,
Korrektor Türschmann, Stationskontrolleur Fingado , neugewählt
die Herren : Hauptlehrer Wunsch und Sergeant und Brigade-
schreiber Walther .

— Friedrichsbad. Die Gesammtsrequenz der im verflogenen
Jahre im hiesigen Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug
156 181 gegen 151 383 im vorigen Jahre . Davon entfielm auf
die Wannenbäder 51 702 (45 315) , vertheilt auf 385 Salon -
bäder , 31 034 (29699) Wannenbäder 1 . und 2 . Klasse und20283
(15347 ) 3. Klasse . 94561 (99284) Schwimmbäder vertheilen
sich auf 62210 Herren, 21427 Knaben , 7761 Damen und 13163
Mädchen. In der Kurabtheillmg wurden insgesammt 11664
(9104 ) Kurbäder zumeist auf ärztliche Verordnung verabfolgt .
Dieselben vertheilen sich auf 1636 Soolbäder, 1584 (1154 ) Mas¬
sagen) , 768 (653) Fango -Behandlungen, 3707 (3306 ) Dampf-
und Heißlnftbäder , 1416 ( 1230 ) Halbbäder, 191 (63) Wickel
und kalte Abreibungen, 463 (363 ) schottische Douchen , 521 ( 161)
Sitzbäder , 1149 ( IDO) elektrische Lichtbäder und 129 (28) kohlen-
säure Bäder. Eine wesentliche Zunahme der Bäderzahl haben
in diesem Jahre eirtschieden wieder die Wannenbäder zu verzeich¬
nen , wenn aber, wie projekttrt, das nenerbaute große Hochreser¬
voir rechtzeitig im Frühjahr, statt erst im Spätjahr, fertig gewor¬
den wäre , so wäre die Freyuenz eine noch weit größere gewesen .
Unter diesem großen Nachtheil hat die Anstalt leider den ganzen
Sommer viel ztl leiden gehabt , denn es fehlte nicht nur am nöthi-
gen Druck , um die Wannenbäder rascher bedienen zu können, son¬
dern auch anl Druck der Doilchen, worüber besonders viel geklagt,
lind wodurch viele Kuriden zeitweilig vertrieben wurdeir. Das
alles ist jetzt nach Fertigstellung rmd Jrlbetriebnahrne des Hoch-
reservoirs anders geworden , in den Salonbädern sowie in allen
übrigen Abtheilnngen ist ein starker und gleichniätziger Druck,
ganz besonders aber sei dies von den Douchen hervorgehoben. Da-
durch ist die Anstalt endlich in die schon lang erstrebte glückliche
Lage versetzt, die Kunden rasch und gut bedienen zu können. Wir
wollen nicht versäumen, darauf hinzuweisen , daß das große neu
hinzugekommene Reservoir mit 65 Kubikmeter Inhalt , aus dem
vornehmlich die Wannenbäder und alle Douchen gespeist werden ,
von der Firma Mattenstein Und Avsseaur in System Monier und
die Unterkonstruktion in System HennebiyUe ausgeführt ist . An¬
erkennend müssen wir noch der Zunahme der Wannenbäder 3.
Klasse gedenken und wollen auch hier nicht versäumen, die fleißig«
Benützung derselben allen denen dringend ans Herz zu legen,
die da billig und doch sauber und anständig baden wollen . Die
Abtheilüng für Männet und FkatiSN sind hier Vollständig getrennt
und stehen dem Pnblikirm den ganzen Tag für 30 Pfg . prö Bad
zur Berfilgnug , eine EiNtichtMia . die gelviß Anerkennirng ver¬
dient . Mit der Errichtung und steten Erweiterung der Knrab-
tbeilring ist so recht einem Bediirfniß entsprochen worden, und



Seite 4. Badische Presse .
aus unserer Statistik ist zu ersehen , was mit einer wirklich gut ein¬
gerichteten und gut geführten Kurabtheilung , im Mittelpunkt der
Stadt gelegen , zu erreichen ist . Ohne uns überheben zu wollen ,
können wir mit Fug und Recht behaupten , was viele hie' ige und
auswärtige Besucher uns schon bestätigt haben , nämlich , daß
unsere in so vielen Abtheilungen , mit so vielseitigen , kostspiel '

gen
Apparaten ausgestattete und von tüchtigem Personal bediente
Kurabtheilung , von keiner anderen weit und breit übertroffen
wird . In der Schwimmhalle haben wir leider einen nicht un¬
wesentlichen Ausfall zu verzeichnen . Wie unsere Statistik nach¬
weist, entfallen die Bäder , die hierbei eigentlich in Betracht kom¬
men , meistens aus die Volksbäder und namentlich auf die an
Samstag Abenden von 6— 10 Uhr abgegebenen . Es ist dies wohl
mit Recht auf die Erstellung des städtischen Vierordtbades zurück-
zuführen , welches sich der Volksbäder hauptsächlich angenommen
hat und damit das vorhandene Bedürfniß in völlig genügender
Weise befriedigt . Diesem Umstande Rechnung tragend , haben
wir uns denn auch kurzer Hand entschlossen, den allgemeinen Aus -
kleideraum eingehen zu lassen und damit die Volksbäder im
eigentlichen Sinne aufzuheben , zumal uns auch schon von vielen
Eltern der Wunsch nahegelegt worden war , im Interesse der
Kinder , besonders der kleinen Mädchen , nur noch Karten für Ein -
zelauskleidezellen abzugeben . Solche geben wir nun zu dem
billigen Preis von 20 Pfg . im Abonnement an alle Schüler und
Schülerinnen hiesiger Lehranstalten ab, und sind überzeugt , da¬
mit einem allgemeinen Bedürfniß entsprochen zu haben . Wir
werden uns nach Kräften bemühen , allen an uns gerichteten
Wünschen unserer verehr ! . Gäste gerecht zu werden und hoffen ,
daß unser Friedrichsbad immer mehr eine Stätte der Erholung
für Kranke , und ein gern besuchter Tummelplatz unschuldiger
Lebensfreude für Alt und Jung werden möge .

§ Aimmervrand . Gestern Abend halb 10 Uhr entstand im
Hause Nr . 7 der Hirschstraße dadnrch ein Zimmerbrand , daß ein
Dienstmädchen mit einem brennenden Kerzenlicht einem Fenstervorhang
zu nahe kam , so daß er Feuer sing und sich dasselbe so verbreitete ,
daß ein Schaden von ungefähr 200 Mark entstand . Das Feuer
konnte durch die Hausbewohner gelöscht werden und konnte die
Feuerwache, welche alarmirt wurde und nach ca. 4 Minnten auf
der Brandstelle erschien , ohne eingreifen zu niüsfen, wieder einrücken .

Handel Md Verkehr .
* Die Einnahmen d^ r badischen Bahnen betrugen im

Monat Dezember 1900 :
auS dem auS dem aus fon »

Summa Januar
Personen - Güter - stig-n bis mit

verkehr verkehr Quellen Oktober
Nach Provisor. M . M . M . M . M . SP5
Feststell . 1900 1522720 3240250 404140 5167110 74869740
nach Provisor.
Feststell . 1899
nach definitiv .

1363430 3002480 428130 4794040 69406340

Feststell. 1899 1374534 3164689 537738 5076961 ! 70658903
Im Jahre

1900 gegen
die Provisor .
Einnahme des
Jahres 1899

mehr 159290 237770 — 373070 5463400
weniger — — 23990 — —

und gegen die
definitive 8 'n»

»ahme des
Jahres 1899

mehr 148186 75561 — 90149 4210837
weniger — — 133598 — — ■

Mannheimer Kffektenvörs« vom 23. Jan . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse waren von Bank Aktien Mannheimer Bank
Aktien bevorzugt und höher. Kurs 127 pCt . , zu welchem Preise
kleines Geschäft stattfand . Ebenso in Geioerbebank Speyer Aktien
z» 125.50 pCt . Sonstige Kursveränderungen verzeichnen : Rhein .
Kreditbank 139 G. 139 .50 B . . Rh . Hypoth .-Bank -Akt . 157 G . . ferner
die Aktien der Bad . Brauerei 138 G . ( + 2°/») , der Brauerei Eich¬
baum 174 B . . der Bad . Schiffsahrts -Assek.-Ges. 535 G.

Mannheimer Ketreidevericht vom 23 . Jan . Die Stimmung
war heute bei beschränktenUmsätzen ruhig . Saxouska 134—135 M . ,
Südruss . Weizen 131—145 M . , La Plata -Weizen 133 '/,—134 M .,
fei». Sorten 134— 135' /-, do. alte Ernte 134 M „ Rumän . Weizen 00 ,
Kansas H 142—000 M .. Redwiirter 130—145 M . , Russischer Rog¬
gen 107—109 M . , Mixed-Mais (altes ) 00—00 M . , do. (neues )
Januar - Abladung 87—88— Mk. , La Plata - Mais 93—00 M .
Futtergerste 100—000 M ., amerikanischer Hafer 109—000 M ..
Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 107—117 M .

Magdeburg , 23. Januar . Zuckerbericht . Kornzucker excl.
von 92 pCt . —.— — . neue — . Kornzucker excl . 88 pCt .
Reudenient 10.00—10.17— , neue —.— bis — . Rohprodukte
excl. 75 pCt. Rendenient 7.90—8 .00 . Ruhig. — Brodraffinade I
29 .20— bis —, Brodraffinade H . 00 .00 bis —. Gem. Raffinade
mit Faß 28 .95— bis 00 .00 , Gem. Melis T. mit Faß 28 .45— bis
— . Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Trausito f. a . B . Haniburg
per Januar 0.00— G.. 0.00— Br ., per Februar 9.20— G ..
9 .25— Br ., per März 9.27 ' /> G ., 9.32 '/- B ., per Mai 9.42 '/, bz .,
9.40— G ., per August 9.60— G . , 9.65— Br . Ruhig .

Wien . 23. Januar . (Getreidemarkt .) Weizen per Frühj . 0.00.
Mai -Juni 7.81. Roggen Frühj . 0.00 , Mai -Juni 7.78, Mais per
Mai -Juni 01 0.00 , Hafer Frühj . 5.34, Mai -Juni 6.40.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Merkt « , 24 . Jan . Der „Deutschen Tageszeitung * zufolge

werden Conservative und Centrum gemeinsam im preußischen
Abgeordnetenhause einen Antrag einbringen , die Beschleunigung
der Zolltarifreform und möglichst gesteigerten landwirth -
schaftlichen Zollschutz fordernd .

— London , 24 . Jan . Aus Durban wird gemeldet: Ein
furchtbarer Orkan , dem mehrere Menschellleben zum Opfer fielen,
berührte die Stadt und Umgegend. Eine Kirche in Bothaville
stürzte zusammen, zahlreiche Häuser wurden abgedeckt . Der Schaden
ist bedeutend.

= Kuss , 24. Jan . Gestern starb noch ein Mann der „Friary *
an der Lungenpest .

Die Vorgänge in China.
— Fientst « , 24. Jan . Reuter meldet vom 18. : General Lessex

hielt die Feier des Kroujubiläums Preußens durch eine
Parade über die deutschen Truppen ab .

— Tientsin , 23. Jan . Wie das Reutersche Bureau von hier
meldet, haben die R u s s e n die S h a n g h a i k w a n - E i s e n b a h n
am 18. d . M . den Deutschen übergeben .

Rene Kämpfe .
— ffe &iug , 23. Jan . Die Agentur Havas meldet : 25 000

Rann regnlärer chinesischer Truppen haben sich in der

Nähe von Tschentingfu angrsammrlt . Sie stehen einen Tage¬
marsch von den französischen Truppen entfernt . General
Boyron hat Anstalten getroffen, sie zu beobachten. Der französische
Gesandte. Pichon , richtete an Prinz Tsching und Li - Hung -
Tschang ein in entschiedenem Tone gehaltenes Schreiben » in dem
er verlangt , daß die Chinesen sich sofort zerstreuen.

England und Transvaal.
hd London , 24 . Jan . Au » Bloemfontein wird ge¬

meldet : Die Klage gegen den B -ü rgermeister von Faure -
s m i t h wegen Verraths ist zurückgezogen worden . Der
Bürgermeister ist vorläufig noch Kriegsgefangener .

Wie aus Matjes fontein berichtet wird , sind zwei
Mitglieder der Sutherlanderberitten en Poli¬
zei wegen Verraths vom dortigen Militärgericht zum
Tode verurtheilt worden . Beide seien überführt und
geständig , den Buren Mittheilungen über die Beweg -
ungen der englischen Truppen gemacht zu

haben .
— London , 23 . Jan . Der Afrikanderführerführer Mer im an

welcher am Donnerstag aus Kapstadt nach England abgereist ist,
soll von der Mehrheit der Bondmitglieder den Auftrag haben, Krüger
zu überreden , auch weniger als die Unabhängigkeit der Republiken
anzunehmen. es solle sofort eine Conföderation von Süd¬
afrika errichtet werden. Das will aber die englische Regierung nicht.

Der Tod der Königin Victoria.
— Hsvorne , 24. Jan . Das Antlitz der Königin zeigt

einen friedlichen Ausdruck. Der Kopf ist leicht zur Seite geneigt.
Die Arme sind gekreuzt. Ein einfaches goldenes Kreuz ruht auf der
Brust . An dem reich mit Blumen gezierten' Bette halten 2 indische
Diener und eine Hofdame die Todtenwache . Der deutsche
Kaiser machte gestern in Begleitung derDrinzessinnenBeatrice und
Luise einen Spaziergang und besuchte die Grabstätte des Prinzen
von Battenberg .

— Hsvorn «, 24 . Jan . Die sterbliche Hülle der Königin
ruht noch auf dem Bette im Sterbezimmer . Soldaten bilden
auf der Treppe Spalier , 2 Offiziere halten an der Thüre des
Zimmers Wache. Die Schloßdienerschaft und die Pächter der könig¬
lichen Güter wurden gestern Nachmittag zur Besichtigung der Leiche
zugelassen, an der sie langsam vorbeizogen.

Die Szenen , als gestern Nachmittag die königl. Bediensteten und
hie Gutsbevölkerung von der Leiche Abschied nahmen , waren tiefergreifend.

bä London . 24. Jan . Der Kommandeur der königlichen Dacht
„Victoria and Albert * hat Instruktion , sein Schiff in Bereitschaft
zu halten , um die Leiche der Königin am Freitag nach Ports¬
mouth überzuführen . In Portsmouth wird eine imposante
militärische Zeremonie bei der Landung der Leiche stattfinden .
Truppen werden an der Landungsbrücke Spalier bilden

bck Merkin , 24. Jan . Nach einer Blättermeldung aus London
wirf, Kaiser Wilhelm im Laufe des heutigen Tages sich von
Osborne nach Portsmouth und von dort nach Windsor begeben.
Doch wird angenommen, daß der Kaiser so lange in England weilt,
bis der Kronprinz eintrifft . Letzterer wird heute früh auf der
„Hohenzollern" in Cowes erwartet .

Der Thronwechsel.
— London , 24 . Jan . Die Zahl der Anwesenden im St .

I a m e s -P a l a st , welche die Ankündigung der Thron¬
besteigung durch den König anhörten , betrug . über 200 .
Der Herzog von Devonshire verlas die Proklamation . In feiner
Ansprache erklärte der König :

Er nehme den Namen Eduard VII . an , gemäß dem
Wunsch seiner geliebten Mutter , welche die höchsten
häuslichen Tugenden mit der Vaterlandsliebe
einer friedliebendenMonarchin in sich vereinigt hat .
Er habe den ehrerbietigen Wunsch, das Andenken an den Namen
seines Vaters , Albert , als den ausschließlichen Schatz
seiner geliebten Mutter zu belassen . Mit großem Nachdruck
sprach dann der König von der Verantwortlichkeit der
hohen Würde , die auf ihn gefallen . Er werde alle Kräfte
e i n s e tz e n , um sich seiner Stellung würdig zu zeigen .

Nach der Rede verließen alle , welche nicht zum Geheimen Rathe
gehörten , das Gemach , und darauf traten die königlichen Prinzen
und Herzoge einzeln vor , leisteten den Treueid und küßten dem
König die Hand , ebenso dann alle Mitglieder des Geheimen Raths .

Wenn die A n k u n f t des Königs in London in aller Stille
sich vollzog , so ließ sich doch schon % Stunde später , wie dem „Berl .
Tgbl .

" depeschirt wird , als der König sich nach dem St . James -
Palast begab , nicht mehr die patriotische Begeisterung zurück¬
halten . Und als der König nach dem Marlborough -House zurück¬
kehrte , begleiteten ihn jubelnde , donnernde „Cheers " .

Der König hat sich bis heute noch Prinz von Wales ge¬nannt . Als Prinz von Wales notifizirte er gestern dem Lord
Mayor von London den Tod der Königin und der Lord Mayor
adressirte ihn in seiner Beileidsdepesche auch Prinz von Wales .Als Prinz von Wales Unterzeichnete er auch ein Danktelegramm
für das Beileid des Kaisers von Japan . Erst seit heute Nach¬
mittag regiert König Eduard VII .

— London , 24 . Jan . Ein Befehl des Kriegsamtes weist die
Truppen von London und Aldershot an , bei der Verkün¬
digung des neuen Königs morgen Spalier zu bilden .

Die Stimmung in Euglaud .
— London . 24 . Jan . Der Minister des Aeußern , Lord

Lansdowne erhielt vom Botschafter Graf Hatzfeld namens des
diplomatischen Corps ein Schreiben , worin es heißt : Der
schmerzliche, unersetzliche Verlust wird auch außerhalb der Grenzeil
Großbritanniens den Schnierz aller Derjenigen wach rufen , ivelchen
die Königin ehrfurchtsvolle Bewunderung einznflößen verstand . Hatz¬
feld bat den Minister , dem Königspaare das Beileid des diplomatischen
Corps zu übermitteln .

— London , 23 . Jan . Hierselbst liegen aus Indien und
Australien , vom Kap . aus Ca na da und anderen Theilen des
britischen Reiches lange Drahtberichte vor über den Eindruck,
welchen der Tod der Königin gemacht hat . Der neue König
empfing Beileidsbezeugungen von allen gekrönten Häuptern Europas

_ Nr. 21 .
und den Präsidenten der französischen Republik und den Vereinig
Staaten . Die Berliner städtischen Behörden schickten Condolenz,
Depeschen an Kaiser Wilhelm , die Kaiserin Friedrich und den 6 ^
mayor von London ab.

Kundgebungen des Auslandes .
- -- Mom,23 . Jan . Der König ließ dem deutschen Kaiser -

paar und der Kaiserin Friedrich anläßlich des Hinscheidqg
der Königin von England ein Beileidstelegramm zugehen.

— Kiek , 24 . Jan . Me Kriegsschiffe „Hohenzollern* uiä
„Nymphe* gingen gestern nach England ab. DaS Kriegsschiss
„Sleipner * folgt Nachts oder heute Vormittag .

Kaiserin Friedrich .
--- ßro » I>erg,24 . Jan . Das Befinden der Kaiserin Friedrich ,die den herben Verlust mit Fassung erträgt , ist fortgesetzt be¬

friedigend . Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen . Prinz
und Prinzesstn Friedrich Karl von Hessen sowie die Erbprinzesst,
von Sachsen -Meiningen übernachteten im Schloff «.

Wasserstand des Rheins .
~

Maua « , 24 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,81 w.
Kehl . 23 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,40 m, Beharrungszustaud .Walüshut , 23 . Jan . Mittags 12 Uhr 1,37 m, Beharrungszustaud
ffonstan » . Hafeupegel. Am 23 . Jan . 2.61 m (22 . Jan . 2,61 « .)
Be » g >«ngtt«tgs- und Bereins -Auzeiges.

Donnerstag den 24 . Januar :
Mad . Kynologenverei «. H . 9 U. Biertisch. Krokodil.
Aramalischer Merei « . 9 Uhr Leseabend im Bereiuslokal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz . 8 '/» Uhr Gesammtprobe .
Merke ». 8 1/* Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverei « . Vereinsabd . i. Tannhäuser , Jagdz . (Vortrag ),tznrngemeinde . H.9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr . u Schützen ^
Lurngescssschast . 9 U. Zusammenkunft im Vereinslokal .
Merei « von Mogelsrennde « . H . 9 U. Vereinsabd . im gold. Adler.Verein ehe« , bad . Leivdragoner . H. 9 U. Generalverslg . i . Lokal
Aithergesellsch. d. Südstadt . H.9 U. Probe i. ApollotheaterMittelz ., Hof.l

Geschäftliche Mittheil,tugen .
-f - Karlsruhe '5S. Jan .

*
Es sind nun zwei Jahre her , daßdie hiesige Berlitz -Schvol of languages besteht . Sie kann während

dieser verhälrnißmäßig kurzen Zeit aus schöne, glänzende Erfolge
zurückblicken. Wer die Berlitz -Methode kennt , wird zugestehen
müssen, daß gerade eine Methode wie diese, welche wie kaum eine
andere zum Erlernen fremder Sprachen geeignet ist , große Er-
folge zu erzielen nicht verfehlen kann . Von der ersten Lektion an
hört der Schüler während der Unterrichtsstunden ausschließlichdie Sprache , welche er erlernen will . Mancher wundert sich
vielleicht da : Liber oder hält es gar für unmöglich . Aber darin
besteht gerade die Trefflichkeit der Berlitz -Methode , daß sie es
dem Lehrer ermöglicht , den Schüler in der betr . Sprache zu
unterrichten , ohne die Muttersprache seines Schülers zu kennen,oder selbst wenn er sie kennt , ohne irgend welchen Gebrauch von
derselben zu machen . Seit dem Aufkommen der Berlitz -Schools
of languages hat es daher nie an Anerkennungen und Aus¬
zeichnungen gefehlt . Man beachte nur , daß feit Bestehen dieser
neuen Methode (1878 ) sich nicht weniger als 150 Zweigschulen ge.bildet habm , die über die ganze gebildete Welt verbreitet sind.Der Ruhm dieses erfolgreichen Unternehmens gebührt vor allem
dem Erfinder der Methode , Herrn Prof . Berlitz ,

'
dem keim

größere Ehre hätte zutheil werden können , als die ihm dies«
Tage von der französischen Regierung erwiesene Auszeichnung .Er wurde zimi chevalier de la lägion d'honneur ernannt . Auch
von hervorragenden Männern wurde der Berlitz -School os
languages schon höchste Anerkennung ausgesprochen . Unter an¬
dern sei hier nur auf einen Brief des vor wenigen Jahren ver¬
storbenen Aegyptologen Georg Ebers hingewresen , in dem er
über die Beriitz -Methode ein treffendes , treffliches Urtheil fällt .
Auch in der allerletzten Zeit wurde der Berlitz -School of languages
wieder ein glanzendes Zeugniß ausgestellt . Auf der Pariser
Weltaussiellung wurde die Methode mit zwei goldenen Me¬
daillen präiniirt . Die hiesige Berlitz -School of languages befindet
sich Kaiserstraße 161 .

Viele Frauen sind
leidend

ohne zu ahne «, daß ihr Anstand ans
den fortgesetzten chenutz von Mohne « .
Kaffee nnd tzhee zurückznfnhre « ist .
Kier tritt Kathreiner ' - Malzkaffe «
rettend ein . Kr kommt im Kefchmack
dem Mohnenkaffee nahe , ohne deffe«

schädlich « Wirkung z« vefitzen .
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KchmrAeiMMil .
Da » Großh . Hofforst- u. Jagdamt

Karlsruhe »»ersttigert :
DtenStng de« 29. Januar ,

» tili) 10 Uhr, im SchützenhauS au»
itm Bannwald , Abth. 1. 8 am Wald»
strStzchen n. umliegenden Abtheilungen
u. von dem Bauplatz au der Stabel -
stratze:

4L Ster eichenes Scheitholz II . und
lll . Kl., 71 Ster forlenes Scheitholz ,
8 Ster forlenes Rollholz , 73 Ster
buchenes Prügelholz , 21 Ster eichenes
uud gemischtes Prügelholz . 2150
buchene und 1360 forlene Wellen , 11
Loose Echlagraum und 37 Loose ge¬
grabene forlene Stumpen zu je 1V Stück.
Donnerstag de« 31. Januar ,

Früh 9 Uhr , im Parkhaus in der
KiedrichSthaler Allee aus den gleichen
Abtheilungen : 22 Eichen I .—V. Kl -,
444 Forlen L —HI . Kl., 9 Akazien,
79 Fichten V. Kl . , 63 fichtene und
buchene Baustangen I. Kl. , 22II . KI.

Auszüge aus der Ausnahmsliste

Kigt Hofjäger Müller im Schalter-
» in Karlsruhe . 998 .2.1

Bergebnng
von

Bauarbeiten.
Für die Um- und Erweiterungs¬

bauten der Univerfltäts -Fraaenklinik
in Heidelberg sollen nachstehende
Sauarbeiten im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden :

veranschlagt zu Jt
1. Srabarbcitcn . . . . . . 3488 .18
2. Maurerarbeitm :

*) eigentl . Maurerarbeit 48851 .40
d) Betongewölbe . . . . 2513 .72
c) Cementfußböden . . . 2718 .92

8 . Zimmerarbeiten . . . . . 6387 .71
[ 4. Schmiedearbeiten . . . . 2192 .00
f 5. Walzeisenlieferung . . . 3123 .15
6. Blechnerarbetten . . . . 2869 .07
7. Schieferdeckerarbeitcn . . 2936 .62
8 . Blitzableitung . 600 .00

Arbeitsauszüge werden vom 25.
Januar d. Js . jeweils Bormittags
kostenlos von unterfertigter Stelle
(Heidelberg , Sophienstraße Nr . 21)
abgegeben , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf¬
gelegt sind.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
und auszurechnenden Angebote sind
spätestens bis
rieiStag len 12. Feimr I . F .,

Bomitlizs 9 Uhr.
ppstmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, portoftei bei
unS einzureichen . 416s .3.1

Heidelberg , den 22. Januar 1901.
Hr. ZSezirksöauinspektion.

Spinat , Spinat ,
Spinat ,

da» vorzügliche Gemüse, engl . Sellerie ,
Radieschen . Chanipignons und ftischc
Ananas sind wieder ftisch ein-
gttcoffen bei 81073 .3.2

A . Buhlinger ,
Kreuzstraße 22.

An einem guten 81151 .8.1
Mittag » «nd Abendtisch

können noch Herren Theil nehmen,
« aldstraße »3, 3 . Stock.

Statt jeder besondere« Anzeige .

Todes -Anzeige .
, Theilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Nach- !
| richt, daß meine treue unvergeßliche Schwester 1

Elise Herrmann, Privatim
gestern Dienstag Abend 8 Uhr , im Alter von 56 Jahren , nach !

>längerem Leiden doch unerwartet schnell in dem Herrn entschlafen ist. ]
Die trauernde Schwester :

Sophie llerrniaiin .
Karlsruhe» den 23. Januar 1901 .
Die Beerdigung findet Freitag den 25. Januar , Vormittags

1/. 12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Waldstraße Nr . 62. 81176

GroßUerzogl. äofflieafpr
Donnerstag , 24 , Januar 1901 .
Abth . 4 (Rothe Abonnementskarten ).

32. Abonnements-Vorstellung.
Eiugetretener Hindernisse wegen statt :

„ Romeo « nd Jntte " :

Mignon .
Oper in drei Akten mit Benützung
de» Soethe 'schen Romans „ Wilhelm
Meister '» Lehrjahre " von Michel Carrö
und JuleS Barbier . Deutsch von
F « d. Gumbert . Musik vo« Ambroise

Thomas .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Sceuische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Wilhelm Meister . Hans Bussard .
Lvtbario . . . . Hans Keller.
Mignon . . . . Henrielle Mottl ,
mm,, « . s Mitglieder einersM . Beder .
MitreisendenSchau ^ El . Schaar »
L° « terj spielgesellschast f schmidt.
Der Fürst von Tiefen¬

bach . . . . Wilhelm Kempf.
Der Baron von

Rosenbrrg . . . Hern ». Benedict .
Die Baronm ■ ■ Anna Blank .
Friedrich , deren Neffe Wilhelm Beyer .
Jarno , Anführer einer

Zigeunertruppe . Josef Mark .
Zafari , ein Zigeuner Emil Hunkler .
Antonio , ein alter Diener August Haag .
Vornehme Damen u. Herren . Bürger .
Schauspieler . Zigeuner . Bauern und

Bäuerinnen .
Der erste und zwette Akt spielen in
Deutschland , der drttte in Italien

gegen 1790 .
Im ersten Alle : Zigeunert « « ) ,

arraugirt von Paula Bahz .
Anfang 7 Ahr . Ende na « in Ahr .

Aasse-KrSffu » » » 7»7 Pßr .

_
« Utel - Pretfe .

_
Freitag den 25. Januar . Abth . C

(Graue AbounementSkarten ). 32.
WouuementS - Vorstellung . Die
Jonrualtste « . Lustspiel in fünf
Akten von Gustav Freytag .

»Adelheid " : AlwineWieckevom
Sch iller theater in Berlin als Gast .

Gesangverein Freundschast.
Todes - Anzeige .

Wir setzen unsere verchrlichen Mtglieder in Kcnntniß , daß
j unser langjähriges Mitglied

Herr Jakob Gros , Wich,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag den 28. ds . Ms ., Nach-
| mittags 3 Uhr , statt .

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung . 1033
von Vorstand ,

Gesellschaft Hernlia.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere

verehrl . Mitglieder von dem leider nur zu früh er- %
folgten Hinscheiden unseres lieben Mitgliedes

Herrn Jacob GrOS,
I Westaurateur zum Wtuwenfets,
in Kenntniß zu setzen.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen lieben !
Freund , dem wir ein ehrendes Angedenken bewahren
werden. 1034 !

! Die Beerdigung findet Freitag den 25. Januar, j
Nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt j
und bitten wir mn zahlreiche Betheiligung.

Zusammenkunft 2 Uhr „Frankfurter Hof* .
Die Vorstaiidschast .

ooooooooooao

o Iwpt-fpttir. o
z Eine in jeder Beziehung concur - »
8 renzfähkge 8
gUnM- Ni Süftpflicht -Ber- 8
8 fiHeMgs-8eseW «st 8
8 beabsichtigt ihre H a « P 1- 0
A Agentur , verbunden mit a
8 größerem Jneafto L
V neu zu besetzen . 3.1 v
8 Herren , die auch auf Zu - 8
X führung von Neuversicherungen a
O
v bedacht find , wollen Offerten V

unter Nr . 355 » an die Exped . 8
a der „Bad. Presse " richten . a
OOOOOOOOOOQ O

Gänse , 8utter f Honig .
Frisch geschlachtetefette Gans M . 4 .50,
10 Pfd .-Colli Naturkuhbutter M . 6.50.
Blüthenhonig M . 4.50 . 437 «
8 . Spl tnor , krodnsn » 16», via ßreMll .

Großer , schöner

Voäos -'AllLviKv .
Wir erfüllen hiermit di

raurigc Pflicht , unsereMitglicde
von dem nach kurzem, abe
, hwerem Leiden erfolgten Ab
leben unseres MftgliedeS

Jakob Giros
Wirth ,

eziemend in Kenntniß zu fetzer
Die Beerdigung findet ar

Freitag den 25. d. M ., Nach
mittags 3 Uhr , statt . Wir bitte :
um zahlreiche Betheiligung .

Zusammenkunft */« 3 Uhr vo
der Friedhofkapelle . 103

Tor Turnrath.

Eine gewandte, tüchtige Fran

ganz neu , mü feinem geschliff. Glas Preffe "
und eleg. starkem Rahmen , 80 ow

h, 53 cm breit , für nur 10 Matt
j« verkanfon . 81178

« erwigstr. 89, 2. Stock, r.
Mehrere Rcisckoffer mit Einsätzen,

1 Sopha mit Seffel , 1 Ovaltisch ,
1 Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Wasch¬
kommode zum Znklappeu , 1 Nachttisch,
1 Holzwand für Wirthschaft und
1 Wirthschastsherdsind billig z« ver-
kanfe« . Gottesauerstr . 35 , Part-, r.

Geiissen ,
4 hochträchtige, beste Milchgeber , und
ein Zugpferd , sammt Geschirr , ohne
Fehler , für 125 Mk. abzugeben bei

horls , Kuielingen . 81123L2

3irkel 19 , 3. Stock , links, ist ein
möblirtes Mansardenzimmer

sofott z« vermietheu . 81173

Ueber 100 Jahre bestehende

schreinern

miethen .

vlvsn !
B. KBhler , Tapezier . Schützenstr. 52.

Kaisen Barbarossa » tzLAL
Heute Donnerstag Abend 8 Uhr : 1035

mit rrerrenr, rrmüsirrtten V^ Svarnrn,
»M höflichst eiuladet August Stehmer «

üermietbung
grosser Räntnlicbkotten.

Auf 1 . April 1901 vermiethen wir in unserem Neubau Kaiser -
strasse 169 die Bel - Etage- Wohnung mit 10 großen Zimmern . Me
auf 's Modernste hergerichtete Wohnung hat einen Personen- und einen Lasten-
— Leipheimer & Mende,

Katserstrahe 169 .

Zu erfragen ebendaselbst . loie
9 Ein Herd sammt Rohr u . Messing-9 stange, für kleine Familie passend ,

ist billig zu verkaufen . 81177
« Grenzstraße S , Hth., 3. Stock.
■ KH Verkaufs - Anzeige , na
ü Solid gearbeitete, einthür. Schränke,
B Tische u. Hocker werden preiswürdig9 abgegeben. Leopoldstr. 11, Hinterer9 Querbau , 2. Stock. 81147
9 % i Jiir öonpffrpiimk -
9 Eine zweith. Hecke mit Tisch, ver-
8 schiedene Singkästge billig zu ver-
> kaufen . Erbprinzenstr. 26, Seitenb.
I UMmI - örmIili!
9 Tüchtiger , branchekundiger Kauf-8 mann für Bureau und Reise per8 sofort gesucht.
8 Offetten unter Chiffre 434» an
8 die Exped . der „Bad. Preffe ". 3.1
9 Ein älterer, in allen Theilen der
m Bauschlosserei erfahrener Arbeiter, der"

auf dauernde Stelle reflectirt, als
[ Vorarbeiter
H sofort gesucht , wenn auch ver-
1 heirathet. Offerten mit prima Zeug-
W nissen und Lohnansprüchen sind unter8 414a an die Exp. der „Bad. Preffe"
8 zu richten . 3.1
» Zu Anfang Februar
M findtt gut enipfohlenerN.-V. gesetzten
8 Alters als 4S8».2.1
8 Schweizerdegen und
8 Accidenzfetzer
8 dauerndeVertrauensstelle in kleinerer
8 Buchdruckerei Süddeutschlands . —
8 Gewandtheü bei Tieaeldruck- und
1 Augsburger Schnellpresse, Gasmotor,
8 sowre im Accidenz-Satz u. Correkturen-
> lesen unbedingt erforderlich. Gefl.
8 Offetten mft Gehaltsansprüchen er-
8 beten unt. Chiffre T. 607 an Huaen-
1 stein E Vogler, A.-Q., Stnttgart
I Tüchtige Blechner
1 für Apparatenbau sofort gesucht.
8 C. & L. Meissner ,8 Hornberg, 417a.2.21 Acetylen-App.-Fabrik.
| in öiinlimartjct
1 dem Hause. 81166
» Näheres Wilhelmstraße 49 , 1 . St.

IlMiitfetiil
B stK Für ein Putzgeschäft wird W
8 W eine tüchtige Berkäuferiu > 8

W gesucht gegen hohes Salair. W
Hg Offerten unter Nr. 1029 88
W an die Exped. der „Bad. f£j|
88 Presse" erbeten. 2.1 |||[

HausMlterin
oder einfache Stütze , welche die Küche
übernimmt , sofort in einen größeren
Haushalt aufs Land gesucht . Nur
solche, die schon in derartigen Stellungen
waren und an Thätigkeit gewöhnt
sind, wollen sich bei der Exped . der
„ Bad . Presse " unter 435a melden .

' Müdchen - Gesnch .
>t Für Küche , Haushaltung , sowie zum
h- Serviren wird in ein Gasthaus eiü
:r braves , fleißiges , aufgewektes Mäd -
d che« von angenehmen Aeußern ge-
>1 sucht .

Alter 15- 18 Jahre . Ehrlichkeit
Hauptbedingung . Familienanschluß ,

m Gelegenheit das Kochen zu erlernen .
Eintritt 1. Februar oder 1. März .
Offetten unt . Chiffre 262 » an btc

Exped. der „Bad . Preffe ". . 3.3
Ein Mädchen kann unter günstigen

Bedingungen das Kochenlernen . Wald -
r- straße 33 , 3. Stock . 81106 .2.2
r- Mädchen gesucht , 81119
.1 ein anständiges (an : liebst , v. Lande ),
!1 das schon gedient , per L Februar ,
rt. Zu erfragen Kreuzstr . 6 , iw Laden .
3 Mädchen gesucht .
1 Ein ordentliches Mädchen von
Z 15—17 Jahren wird auf 1. Febr .
l- oder sogleich gesucht. ^ 81164
ir Schützenstraße 51, 1 . Stock .

Gesucht
ein gewandtes Mädchen

zum Mang - Wäschelegen und eine

tüchtige Büglerin
zum sofortigen Eintritt . 8927 .3 .3

WWuKslt C. Bardusch ,
Ettlingen .

Auf sofott oder 1. Februar wird
ein fleißiges , braves Mädchen
welches allen häuslichen Arbeiten vor
stehen kann gesucht . Näheres Aüp -
pnrrerstraße 22 , im Laden . 8 » '»

Näherin !
Gute Rock- und Taillenarbeiterin

findet dauernde Beschäftigung. 3.2
Mathilde Barg ,

_ Kaiserftraße 239 . 81146

1 Einige Mädchen
finden leichte, dauernde Beschäftigung
Camill ffeiss. ZülkewSllreysdck .

Sfene Lehrstelle.
Wir suchen znm Eintritt P

1 . April d . I . einen strebsam »«
jungen Man « al » Lehrling .
Gelegenheit z« gründlicher ,
kaufmännischer Ausbildung
wird geboten , doch könne « « nr
Bewerber mit vorzüglicher
SchuihNdnngBerückstchttgnng
finden . 784*

Angebote find sohriftlloh
an « nS z« richte « .

W . Rieger & Cie . ,
_ Cigarrensabrtk ._

Kanfm .Lehrstelle
ist unter günstigen Bedingungen be
steigender Vergütung zu besetzen.

OnmiU Akolss , Zuckerwaarenfabrik .
Für ein hiesiges größeres

Bersicherrmgsbrireau
werden unter günstigen Bedingungen

2 Lehrlinge
gesucht , welche auS achtbarer Familie
stammen und Ostern mit guten Zeug -
niffen die Schule verlaffen . 867.3.2

Selbstgeschriebene Offette » unter
H . 271 an
Haasenstein A Voglsr , 9t.
_ Karlsruhe._

Bauführer,
verh ., 30 Jahre alt , welcher bisher in
einem Maurergeschäst thätig war ,
sucht seine Stellung in gleicher Eigen¬
schaft oder als Palier zu verändern .

Gefl . Offerten bittet man unter
Nr . 81079 an die Expedition der
„Bad . Presse " zu richten. 2.2

Junger
Attnfmaiin ,

militärfrei , mit schöner Handschrift,
in Buchführung , Korrespondenz sowie
allen Comptoirarbeiten bewandert ,
sucht bei bescheidenenAnsprüchen auf
I . April Stellung .

Offerten unter Nr . 81122 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.2

Militärfreier, tüchtiger, junger
Mannvon lepräsentablemAeussern ,
mit guter Handschrift, in Buch-
iführung, Korrespondenz, Expedition
sowie allen Comptoir- und Lager¬
arbeiten bewandert, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen per sofort
dauernde 3 .3

Stellung.
Derselbe wäre auch nicht abge¬

neigt , eine Stellung als Stadt *
reisender etc . anzunehmen . Gefl.
Offerten unter Nr . 8981 an die
Exped . der „Bad. Presse“ erbeten.

Mechaniker ,
21 Jahre alt , militärfrei , welcher
auch Zeugnisse als Monteur für elcktr .
Licht- und Klingelanlagen anfweisen
kann , sucht sofott dauernde Stellung
hier oder auswättS . Offert , bittet
man unter 81136 in der Exped. der
„ Bad . Presse " abzugeben._ 2.2

Herrschafts - Wohmmg.
Rüppurrerstr . 29 b , In schöner ,

freier Lage , sind der 1L u. HI . St . mit
je 5 hübschen, großen Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad n. reichst Zubehör
per 1 . April zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst patterre ._ 678*

fCtne schöne Wohnung im 5. Stock,”
bestehend aus 2 Zimmern , Küche

und Keller , ist billig zu vermiethen.
R udolfstrabe 27,2 . Stock. 81158 .3.1

ine Wohnung im 3. St . von 2
’ Zimm -, Küche , Keller n . Zubehör ,

aus 1. April 1901 billig zv veriiriethcn.
Nch . Karl - Wilhelmstr . 5b . 8, « ,.^,

Waldftratze 33

catlevldlral
(circa 59 du )

mit Nebenräume «, per sofort
oder später z« vermiethen .
Näheres 2. Stock bei K. Frissl « .

Eine freundst Wohnung » besteh.
aus 2 Zimmern , Küche u. Keller , ist
auf 1. Apttl zu verm. Näh . Schiller -
fttaße 34. II . St ., « ohlenhdst 8 "»«

LLaiser-Allee Nr . 71 ist eine schöne
>« - Wohnung vo« 3 Zimmern , 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Nähere » 324 *

Union-Brauer et, A.-G.
K >lauprechtstt . 25, 4. St ., ist eine

Wohnung vo« 3 großen Zimmer «
mit aller Einrichtung versehen , Küche,
Keller, ans 1. April zu vermiethen .
Zu erfr . 1. St . 81171
Aachnerstraße Nr . 9 ist eine hübsche

Mansarden- Wohnung, zwei
Zimmer , Küche , Keller , auf 1. April
zu vermiethen . Näheres daselbst . An¬
zusehen NachmfttagS von 2 —6 Uhr .
(Lcheffelstraße 57 ist eine

schöne Mansardenwohnung
mft 2 Zimmern , Küche, Keller , an
eine ordnungsliebende Famllie auf
sogleich oder 1. Apttl zu vermitthen .
Näheres im 1. Sst daselbst. B116 (Uä.l
LLchillerstraße 15 ist eine Wohnung

von 2 Zimmer » sammt Zugehör
sofott oder später billiä zu vermiethen .
Ebenda auch eine Werkstatt auf
Apttl oder später . 81169
schützenstr . 80 , Vdh ., 4 . Sst , ist^ eine Manfardenwohnnng
(GlaSabschluß) von 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Antheil an der
Waschküche auf 1. April billig « n
vermiethen . Näh. 2. Sst 81172
« Binterftrafje 22 ist im 2. Stock eine

Wohnungv. 4 Zimmern sammt
Zugehör auf L April zu vermiethen .
Näheres im Laden . B1076 .5.8
Sährlngerstraße 34 , im 2. Stock
O 3 Zimmer , Küche u. Zugehör , im
4. Stock 2—3 Zimmer u . Zugehör
auf 1. Apttl zu vermitthen . Zu er¬
fragen Kaiserstr . 59 im Laden . 795 *

Jähringerstraße 35 ist ein Man »
>0 sardenzimmer mit Küche auf
1. Februar an zwei ruhige Leute zu
vermiethen. 81161L1

Wh«- md SlhlchiMtt,
fein möblirt , sofott zu vermiethen :
Steinstraße 19 im 3 . Stock, am
Lidellplatz. 81045 .5.2
Zwei Zimmer zu vermiethen.

Ludwigsplatz Rr . 40 » sind im
2. Stock 2 incinandergehende Zimmer
Pr. 1. April zu vermiethen . Näheres
im Laden rechts . 657 *

(3 >aiserstratze Nr . 1^, 4 Treppen , ist
ein freundliches , möblirtes Zim¬

mer . auf die Straße gchmd , an einen
anständ . Arbeiter zu vermitth . 81157
(Dapellenstraße 68 , 2. Stock links .

wird ein solider Arbefter als
Mitbewohner gesucht . 81183
Oessiligstraße 70 , 3. Stock , ist ein~ gut möblirtes Zimmer an einen
besseren Herrn auf den 1. Februar
zu vermiethen. 81099 .2 .2
Mllarienstraße 4 ist ein gut möbl .

Parterrezimmer per sof. oder
1. Februar an einen Kaufmann oder
Beamten zu vermitthen . 81037 .8.2
llnmöblirtes helles Ztmme » mit be-
** sonderein Eingang sofort billig zu
vermiethen. Zu erfragen Sophien »
sttaße 80 . 3. Stock recht». 81150
Nialdstraße 33, 3. Sst , ist ein gut

möbl , auf die Straße gehende»
Zimmer mft Pension zu ver¬
miethen . 81105.2.2

3 « vermiethen sind zwei schön
möbl. Zimmer in freier Lage (Hardt¬
wald) an einen befleren Herrn um den
billigen Preis für nur 30 M . mft
täglicher Heizung und Lichst Zu erfr .
u. 81097 in der Exp . der „Bad . Pr ."

Gesucht auf 1 . oder 15 . Februar
geräumige Wohnung , bestehend ans
2 —3 Zimmern nebst Zubehör . Off .
mü Preisangabe unter 81130 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .1

Gesucht im Zentrum der Stadt
ein einfach möblirtes Zimmer für
ein ruhiges Mädchen . Offerten unter
Nr . 81155 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

E

Beamter sucht auf 15 . Februar
ein geräumiges , gut möblitteS und
lut heizbares Zimmer in ruhiger
?age mit aufmerksamer B ^ iennng .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 81030 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .
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Lettr $ : Kadtsche Presse E . S1 .

KIM-
, Regiments- und Waffenvereine

der Stadt Karlsruhe
und SftdddnUohtr Marintfctob .

Die Mihlilder Obiger Vereine Wkrdkn ergtbknst in Kenntnis gesetzt,
dich die gemeinfchästliche

anläßlich des Lllirdrtdrtsn ttebartsfastes S. kl. Iit Sselsehttt tiistfs ,Munden mit ktzeniriÄnMfiennH, dm Kreit »« se « 2s . »» . Mt».»RbeudS halb 8 Uhr beginnend , im großen Saale der Festhalle
— Eingang Gardrrobe-Anba « rechts --- stattfindcn wird.

Indem Wt die Mitglieder der eivzeliltn Vereine nebst AngthötigenM dieser Festr stWndlichst tmladen , bemerke» wir, daß in Anbetracht dir
N8Umverhältniffe das Einftthrnngsrecht anfgeboben werden mußte .

Orden nnd Ehrenzeichen, Bkrstandv - tittd BereinSabzeichen
stUd «Nznlcgen.

Die Abgabe der Eintrittskarten zum Preis von SV Pfg .
pro Person sindet Übend« von 8 in Uhr und «nr gegen vor
zeigen der « ttgliedkarten statt :

Donnerstag den 24» ds. Mts. im „Fraakfarter Ist ", DnrlacherAllee.
Aöv AclllvÄvsthenös . 803 .3.3

Gesangverein Badenia ,
Karlsvutze .

Samötag deu 26 . Jahaar , « bembs 8 Uhr,
im Saal« des Cafe No wracke

G -rosso

Camevalsltzung
unter Mitwirkungzahlrelcheryos-

narren und Närrinnen »
wozu wir unsere verehr! . Mitglieder Nebst Angehörigen einladrn .

« « . Fremde haben reinen Zutritt .
Einzug deS Elfer-Rathes 8,31 Minuten. 1018

Dev Elfer-Rath.
Üwaflgsiniiiiflg für das Sckeiderkndwerk

der Stadt Karlsruhe .
Wir benachrichtigen hiermit unsere Mitglieder, daß wir im Monat

Februar d. I . durch Herrn Reallehrer Bargauaa einen Kursus In dsr
« infachen Buchführung , speziell für da« Schneidergewerbe ,
siir Meister und Gesellen abhalten lassen.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und deren Arbeiter freundlichst
ein mit dem Bemerken , daß der Unterricht unentgeltlich erfolgt. —
« «Meldungen hierzu wollen schriftlich oder mündlich bi» spätestens
Donnerstag den Si . d. M . an unseren Obermeister Katfarstraßa ISS
gerichtet werden .

Karlsruhe , den 23. Januar 1901 . 1028.2 .1
Der Vorstand .

Im Saale des Gastliofs „zum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhofs

Donnerstag den 24 . Januar, Aöends 8 Wr :

Oeffentlicher Vortrag
von Robert Scheu über:

„Gibt es eine Errettung und Bewahrung vor der
kommenden großen , antichristlichen Trübsal ?"
Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )

freundlichst eingeladen ._ 81040 .2.2

Danksagung .
Für das rasche Eingreifen und die bereitwillige

thatkräftige Unterstützung, welche mir anläßlich der in
meinem Geschäfte infolge einer Explosion entstandenen
Brand -Unglücks, von Seiten der Mitglieder der Frei¬
willigen Samtäts -Colonne , der Herren Aerzte, einer
wohllöblichen Polizei - Behörde , sowie der verehr!.
Nachbarschaft zu Theil geworden, fühle ich mich ge¬
drungen , auf diesem Wege meinm wärmsten Dank
auszusprechen. 1025
Institut f. Lltbograpbir u.Druckerei

Inh . Louis Geissendörfer
Karlsruhe , 42 Herrenstraße 42.

7Ö63T5■ Kl ■ B

Eiform-Brikets

Ph. Bader ,

für alle Aenermtgen passend,
rußen und schlacken nicht.

mm Intensive Kitzeutwicklung . mm
Sparsamster Verbrauch,

ca. 4% Asche , per Ctr. Mk. 1.90
ftri Aufbewahrungsraum .

(gross
uns klein)

für Kentratheizuugev.
Amalienstraße SV

Telefon 256 .

Hüttenkoks

« tn Kiiul
luivb in flute und liebevolle Pliege
genommen.

Offerten sind unter Ar. 81168 in
der Exp . der „39ob . Presse " abzugeben .

« in am
—

wird gegen einmaligeVergütung anf-
- linehqicn gesucht - Antr. unter
Ar. 81113 an die Exped . der „Bad .
Presse". 2.2

>0000000000

Karlsruher ¥
Liederkranz . ¥

20 ^

1841
Donnerstag Abend

V- S Nhr 1023 !

Kesamrnt - I'roke.
Der Borstand. Q

ooooöfe ^ oOOPMmilenwarzwaitt " verein
— Sietlon Kirlsrnhe, —

Donnerstag
den 24 . Jan . 1901 :
Vereins -
abend

im tauhtuor
(Jagd *imm«r) .

Vortrag :
Quer durch Tirol im Herbst 1900 .
Turn- Gefellfchast

Karlsrahe .

K «t Keil !

Den Mitgliedern der « lterSriege
zur Nachricht , daß das Turne «
heute Abend wegen Vorbereitungen
der Schule zur Karserfeier ausfitut .
Dagegen werden die Mitglieder zur
Zusammenkunft in unserem Bereins -
lokal um 9 Uhr gebeten. 1030

Karlsruhe , den 24. Januar 1901 .
Der Lurnwart .

Gartenbanvepein.
NmMerstmlW

in Mühlbnrg
Freitag den 25. Januar »Abends 8 « hr ,

ln der „ Wefteudhalle" .
Tages -Ordnung :

1. Geschäft!. Mittheilungen.
2. Vortrag des Herrn Obstbau¬

lehrers Alain : „ Frühjahrs¬
arbeite « im Obstgarten " .

3. Pfianzenverloofung.
Der Borstand .

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Vereinslokil : Rest . LaadSkBSClli.
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr:

Leseabend.
Ciavigo TOB W. von Goethe.

Frenndennd Qönnerdes Vereins
sind hierzu freundlichst oin-
geladen .

Dar Vorstand .

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

Zur Feier des
, « llerhSchsten
S -burtSfesteS
Sr . Majestät

, des Kaisers
»findet Samstag' den 28 . ds»
MtS., Abend »
« V- «hr.

Jamilicnabcnd
im Clublokal statt. Einführungen
gestattet . 1027.2.1

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand.
OK I]

Berlitz - Schule
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

SprachsohulefürErwaobiene , Herren
nnd Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2 gold. Medaillen
Par, Weltausstellg .
Französisch , Engl., Italien .,Russ., Span ., Deutsch etc .
Conversation, Litteratur , Oorregpon-
denz. Heber 100 Zweigsohulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 17711
Berütz -Methode : Während der
ganzen Stunde Uebang , selbst bei
Anfängern nur in der an erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des 8ehülere .
Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel- u . Klassen¬
unterricht am Tage und Abende.
Sprechstunden 9—12,2 —6,7 —10 Uhr .
Prospekte gratis und franko .

Zwei Maskenkostüme
find Mig zu verkaufen . 81096.2.2

Klauprechtstraße 16, parterre.

Mbthal),
Marxzellep Mühle .

Heute Donnerstag :

Schlachttag ^
Ergebenst ladet ein a . f.

Strümpfe
Socken

ist guten, soliden TualitSten zu mäßigsten preisen
empfiehlt 919 .8.2 ' *

Rudolf Vieser ,
KaiserstraHe 153 .

NB . Extra-Anfertigungen itt kürzester Frist.

i .

Theater -Bühnen zu Kauf und Miethe.
Cleorg Bilger , 17353 *

Atelier für Theatermaleret utrd « ühnenban ,
Karlsruhe , Hereellste. 29, vis-ä-vis dem Palmengarten .

’ !
Cacao ,

„Marke Superfin *
Pfd . M. 1 .50,

Holländer „ „ 1.90,
Hafer-Cacao „ „ 1 .—.

bei
5 Pfd.

M. 1 .45,
.. 1.80,

beliebte Sorten,
V. Pfd . 4« Pfg., 5« Pfg .»

88 Pfg . und 70 Pfg .
Fr . Wilhelm Hauser ,

Katserstraße 76. — Werderstraße 25. 741.7.2

Nr. 30 . Engl. Mischung M . 2.30
„ 29 . Familienthee „ 2 .80
„ 10. Buss. Misohung „ 3 . 50
per 7, Kg., in '/», V- , Vi Pfd . Packeten . |

ca . 40 versch . Thees ,
% Pfd . 50,55,60,70,75,80,90,1 .— usw. I

„Sctialler ’s Tliee“
ist in allen geeigneten Geschäften käuflich.

Karlsruhe , Carl SchallerJ
Erbprlnzrastrassa 3S.

Theegrosshandlung .
423 .5.3

®

Zur Beachtung !
Gemeinden mit verfügbaren jugendlichen

Arbeitskräften
wäre Gelegenheit geboten , eine industrielle
Niederlassung zu erhalten , von einem Fabrik¬
geschäft , das die Errichtung einer Filiale
beabsichtigt.

Angebote mit näheren Angaben unter 0 » 207 an Hassen .
stein & Vogler , A .-G ., Karlsruhe . 920 .3,2

3—4000 Mark !
I werden gegen absolute Sicherheit und hohe
Zinsen von solidem Geschäftsinhaber alsbald
anfzunehmen gesucht. Offerten unter Bl 121 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

Ein Billard ,
noch wenig benützt , mit sämmtlichem Zubehör wird wegen Platz¬
mangel um den billigen Preis von 120 Mk . abgegeben und
steht zur Ansicht Bl 156

Alte Brauerei Bischofs, HerrtuKrahe .

Electrisches Pianino
mit 10 Pfq ..« tw»«rf,

mit Kunstspielapparat g spielt 4 händige Musik ; ist
von Handspiel nicht zu unterscheide« : das dollkommenste
nnd schSnsto, MaS bis jetzt »xistirt . 508 .5.4

Jur gest. Besichtigung ladet freundlichst ein
M . Hack , PimsortejMung , Karlsruhe

(«eben de« Hanptbahuhofj .

Gute neutrale

Coiisiim -Srifk« !
für den Toilette Gebrauch em» l
pfiehlt : 1007,8.11
bas Stück hio , 19 , 20, 2«,»0 W «„
Carton ä 6 Stück 50, 00,1
»0 Pfg », SK. 1 , - N . 1,28 ( |
An Wiederverkaufes ■

Kiftdfcn mH tÖO $i. Mt. 6.50 ]
11 11 ioo „ 11 0.801
11 11 40 11 0i 5 . — I

II ii so „ n 6.401
n 11 00 , » „ 6.— I

incl . Emballage versendet ab ]
Karlsruhe

Herrn. Kies,
Friedrichsplatz 4.

Frachtbriefe werden rasch und billig cmgesertigt
in der Druckerei der „Bad. Presse " .

Gesangbücher
in ganz Leinwand gebunden

mit Goldschnitt von
Mk . 1 .70 an,

kleines Format in hübschem
Einband mit Goldschnitt
von Mk . 4 .50 an bU zu
den feinsten Einbänden .

Der Name wird gratis auf¬
gedruckt . 585

Herrn. Schmidt Hachr.
L , Wohlschlegel,
jetzt Kaiserstrasse 173,

zwischen Bitter - u. Herrenatr .

Grosser
Wege » überfülltem Lager verkaufe

von heute ab und gewähre auf nieine
schon billige » Preise einen Extra-
Rabatt von 5- 10 »/«. Pr . Bett¬
stellen, Chiffonniere , Spiegelschränke ,
Bücherschränke, Büffets» Verticov mit
und ohne Aufsatz, Kommode» Wasch¬
kommode mit und ohne Aufsatz, Nacht¬
tische, Tische aller Art , Küchenmäbel,
sowie ganze vollständige Wohnungs-
Zimmereinrichtungenund 50 Schlaf-
Zimmereinrichtungen, Sopha , Dwan
in Moquette und Taschen . Ganze
Aussteuern werden noch besonders
berücksichtigt. 676 .6.5

Steinstratze 6, Hinterh.

1
Bon meinem vorjährigen

Jahresabschluß habe rck noch
etwa 912.3.2

1000 Rohr-Stühle
abzunehmen , welche ich, um da¬
mit rasch zu räumen, bedeutend
billiger vertaufe .

Hermann Boschert,
%MMt 44,2 , ctjl

Baus - Uerkauf.
Ein Ha« tz zu 8 °/y Renten an der

Diulacher-Mee mit f« R Zimmern
ist vexseyungshalber sofort ;» tzer-
kaufeu . Offerte »! "<?>< Zribftkäufttn
erbittet uw« unter Ar. 1086 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 4 .1

Weiss 4 Kölsch
211 Katserstraße 211

Hlazlsr 'u . lie

empfehle» 15934

Corsets. . . .
Wl(

Mk« 3 «—
ist besonder» brachtensmetth.
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